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fZinzendorfs Übersetzung des Hebräerbriefes 1737°
| Eın wiederentdeckter unbekannter Druck

V,€ffl Kal 1303e
Spurensuche

In den „Erinnerungen 1739“ vertgidifi ZINZENDORF se1ine Probe einer
Übersetzung des Neuen Testamentes. Dabe!1 erwaäahnt gleich eingangs
eine VO ihm veröffentlichte Übersetzung des Hebräerbriefes:

„SKEit dem ich die "() der historischen Bücher® ausgegeben, habe ich VO

ZWCYV (Orten Anmerckungen 1n die Hände bekommen: die ine gehet auf den
schon VOTL ein paar Jahren edirtene die Ebräer, darinnen ich Luther1 Ver-
S10N beybehalten, und 11UT die OC exstantiora geändert hatte die W
kommt, wI1ie ich mercke, VO  - einem Professore 4AuUuUSs der Schweitz.‘“*

Dieser Druck”, VO dem L1U. die ede se1n soll, WwWAar bisher nıcht bekannt.
DDas Bıbliographische Handbuch Z Zinzendorf-Forschung erwähnt diese
Veröffentlichung nicht.

„Erinnerungen Des Hrn Gr. VO ZINZENDORF egen seiner Ersten Probe [Der Überset-
ZUNEe Des Neuen Testaments An seine Herren Gegner. Büdingen, bey Johann Christoph
"TOHR. 1741° S’ B datiert: Marıienborn, 1741 (wieder abgedruckt be1 BEY-
REUTHER/MEYER Hauptschriften 6’ vgl uch Bıblıographisches Handbuch ZUT ZINZEN-
DORF-Forschung, hg. V, Dietrich MEYER, Düsseldorftf 19BE: zukünftig abgekürzt: BHZ
147) |Dieser ext ist eine stark erweiterte Ausgabe der 1m Teıl seiner Übersetzung des
Neuen Lestaments VO  - 1739 („Eines abermahligen Versuchs ZUr Übersetzung des Neuen
Testamentes F vgl BHZ F3Z) durch ZINZENDORF veröffentlichten „Nach-
Erinnerung“”. /atiert wird hiler mMit der Abkürzung „Erinnerungen‘‘, und durch /Zusatz der
Jahreszahl wıird der erweliterte ext als „Erinnerungen 1741° VO: der ursprünglichen Fassung
„Erinnerungen 1739° unterschieden.

Eines Abermahligen Versuchs Z ur Übersetzung Der Historischen Bücher Neuen Testa-
Unsers HERRN JESU Christi aus dem Uriginal Erste Probe Büdingen Gedruckt un!

verlegt VO  - Joh Christoph HR. 1739 Kines Abermahligen Versuchs Zur Übersetzung
er Lehr- un! Prophetischen Bucher Neuen TLestaments Unsers HERRN JESUÜ Christ1 AaUus

dem Original Erste Probe Büdingen Gedruckt un verlegt VO  - Joh Christoph ‚ TOHR. 1739
(Exemplar U. Signatur NB.11.170 vgl BH7Z 132) Da 1744 /46 eine üuberarbeitete Fas-
SUNe dieser Übersetzung des Neuen TLestamentes durch ZINZENDORF erschien, wird die im
BHZ gebrauchte Abkürzung „Aberm Vers“ ZUrT Unterscheidung beider Ausgaben hier C1-

ganzt durch die Jahreszahlen: 99-  Aberm Vers 1739° bZzw. „Aberm Vers 1744 Ist die ede
VO  5 „ Teul Dn sind damıit „Evangelienbücher un Apostelgeschichte““ geme1int, mit „Teıl II“
die „apostolischen Briete b1s einschl. Offenbarung“‘.

Aberm Vers 1739, Teıl

„Erinnerungen 1739° „Erinnerungen LEL (3)
ZINZENDORF schreibt deutlich, habe den Hebräerbrief Ssedirt:
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Eıinen 1nwe1ls auf die Existenz dieser Schrift findet sıch och
Disputation VO Friedrich Andreas HALLBAUER VO Dezember

1740° Er schreibt:

„deorsımM pOostea vulgauit illustr Comes epistolam ad Hebraeos etfenta VCI-
([8)81 Luther1 loca EXsStantora UuTtTAault lam VeGTIO rebus SUL: COI1l1-

iılustrissiımus Comes ] _ uther: neglecta OU:; facere on
{[UIT factamque subito EXTIFrUSITt Vtraque C1US Pars prodüt Budingae 1NO MDCCC
KAXVIEH C6 /

och hat HALLBAUER ZINZENDORFS ruck des Hebräerbriefes VeEeTI-
mutlich ar nicht gesehen da den 'Titel nıiıcht deutlich benennt un auf die
Übersetzung auch nıcht weliter eingeht. Vielmehr hat ;ohl die „Erinne-

1739“ gelesen un! ZINZENDORF 11UTr

Übersetzung un truck des Hebräerbriefes blieben sicherlich auch des-
unbekannt, we1l ZINZENDORF diesen Text nıcht och einmal veröf-

entlicht bab- Denn sCinNn rsetz  [1‚(T)be  T  1  ux3gsxrersft\1ch des Timotheusbriefes VO  '
1734 WAar bekannt  10‚ obgleich Ce1in UOriginaldruck Eerst kuürzlich nach-
QEWIESCH werden konnte. “

1nmal autmerksam geworden PE Cr Ce1IiNe Übersetzung des Hebräer-
briefes durch ZINZENDORF gegeben haben muß fanden siıch be1 der
Durchsicht VO Akten des Unitätsarchiv ZWEeE1 Druckexemplare die der VO
ZINZENDORF SCINCN „Erinnerungen 1739° erwähnten Schrift enNTtT-
sprechen scheinen S1e S1ind nıcht als Zinzendorf: Schriften gekennzeichnet
wenngleich S1C siıch Mater1al ZUr Bibelübersetzung befinden Der 'Titel
dieser Drucke lautet

Friedrich Andreas ‚AUER, Animadversiones 1/41 (vollständiger Titel sieche BH7Z
102)

‚Danach veröffentlichte der erlauchteste Graf gesondert den Briet die Hebräer, wobe1l
die Übersetzung LUTHERS beibehielt, 11Ur herausragende Stellen veranderte Nachdem
jedoch Verhältnisse sich gewlissermaßen gefestigt hatten, beschloss der erlauchteste
(Graf 116 NECUC Übersetzung schaffen hne auf die Übersetzung des seliıgen LUTHER
Rücksicht nehmen und nach ihrer Fertigstelung gab S1C eilig heraus Beide 'eile
wurden Büdingen 1739 veröffentlicht HALLBAUER, Animadveriones Überset-
ZU\: Verf.)

173986
Vgl die Ahnlichkeit SCINECT Wortwahl MITt dem ext VO  - ZINZENDORFS „Erinnerungen

S. „Erinnerungen 1/741°°, (3)
Daraus 1STt wiederum auf die Datierung schließen. Denn ZINZENDORF hätte wohl uch

diesen Übersetzungsversuch noch einmal Zzum Abdruck gebracht, WECI1MN nıcht dem
Zeitpunkt die Herausgabe Übersetzungsversuches des Neuen Testamentes ı
Sinne gehabt hätte (vgl unten Abschnitt

Diesen wliederum scheint HALLBAUER gyar niıcht kennen, da ihn nicht erwähnt.
11 ZINZENDORF hatte diesen ext VO  - 1734 als Stück 1 der ab 1735 herausgegebenen
„Freiwilligen Nachlese*“‘ (sıehe BH7Z. 172% zukünftig abgekürzt: Freiw Nachl) ErNECUT ZU)]
Abdruck gebracht. E dem angesprochenen und siehe Kal DOSE. Unbekannte Drucke
ZINZENDOREFS gefunden kleine Mitteilungen Heft 51 (52 153f
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„Wohlgemeinter Versuch einer Übersetzung Des Brieffs die Ebräer,
Aus dem Griechischen, Dem Publico Christlicher Prüfung un

SCNAUCK Censur übergeben VO einigen Liebhabern der Schrift.‘‘12

Im Folgenden wird :.ıiu:  = versucht, diese bisher unbeachtete Druckschrift als
einen Bibelübersetzungsversuch ZINZENDORFS nachzuwelsen.

Beschreibung des Druckes

Die erwähnten Z7wel Drucke befinden siıch Unitätsarchiv. Das Exemplar
121 70 4A ist nicht gebunden. Es enthält den vollständigen bibli-

schen Text ebr 1 bis 1 auf ruck- un Leerseiten bzw auf
Öögen Papter. Dabel ist der eine ogen 4fach, ein welterer halb ogroßer
Bogen 2tach gefaltet. Das Papıer 1st sehr fein Wasserzeichen sind nıcht
erkennen. Der Bibeltext ist auf jeder Se1lite 7wel Spalten wiedergegeben.
Kın orößeres Schmuckzeichen mit Blaättern schließt den Drucktext ab Die
arabischen Seitenzahlen, der Kopfleiste mittig angeordnet, werden be1id-
seitig VO einem Sternsymbol [ begleitet. Auf jeder (!) Seite finden sich
ach einer Irennlinie Anmerkungen ZU 'Text. Der Bibeltext 1St verswelse
abgesetzt gedruckt. Alle arabischen Kapitelzahlen, die sich innerhalb der
Textspalten befinden sind durchgestrichen un! Rande handschriftlich
durch romische Zahlen ErSETZT. DIie gedruckten Verszahlen sind samtlıch
ebenfalls sorgfältig durchgestrichen un 11UTr für die Kapiteln und of-
fenbar beispielhaft handschriftlich auf dem and wiederholt. In dieser
Weise entsprechen beide Korrekturen der ruck des Aberm Vers 1739
VOISCHOMMECN Anordnung:; oft wurde der Bibeltext allerdings fortlaufend
gDESELZEL. Diese un! weltere mMi1t einer helleren schwarzen Tinte VOLSCHNOMUINC-
1611 Korrekturen finden sich, bis auf wenige Kleinigkeiten, ebenso in dem
anderen Exemplar NB.IL170.e3.hb IBIGE Handschrift ist in beiden Kx-
emplaren identisch. as Exemplar U  9 811170233a tragt ber dem 1te
allerdings och die Hinzufügung: „A“ Diese wI1eE alle anderen Verbesserun-
SCH beiden Druckexemplaren scheinen Vorbereitungen für eine ‚ üle

Druckausgabe SCWESCH se1n.
Im Unitätsarchiv befindet sich auch e1in undatiertes und nıcht weilter g_

kennzeichnetes Manuskript, das mit seinen Korrekturen VO ZINZENDORFS
and schon die endgültige ersion des Drucktextes enthäilt? Da eine hi-
storisch-kritische Edition dieser Hebräerbrief-Übersetzung jetzt nicht beab-

Es folgen hor1zontale Lintien, dann beginnt der ext mMit Hebr 1££. Angaben VO  .

Druckort, Buchdrucker und fehlen
Ü R.20.D.14.11.43 Das Manuskript ist überschrieben mıit: *1 Jas Cap die Ebräer“‘

unı enthält annn auf Blättern (: deiten) den vollständigen ext der Neuübersetzung
des Hebräerbriefes. Auf Blatt findet sich noch die Bemerkung „COmplet: auf den Blättern

57 9, 1 $ die Buchstaben: A) B) b letzteres ein Hiınweis, dass der ext auf 17
Bogen gedruckt wurde.
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sichtigt 1st bleibt dieses Manuskript hier unberücksichtigt, wenngleich CS als
solches 1nwels auf ZINZENDORF als Autor darstellt

Historische Zusammenhänge
Im Sommer 1739 olbt ZINZENDORF Ce1inN! vollständige Probe CHIET

Übersetzung des Neuen Testamentes als „Abermahliger ersuch‘“‘
heraus. PANGENBERG darauf hin 99 6S abermaligen Ver-
such ©1a beziehet sich auf die MIT EHUSCH einzelnen Büchern des
Testaments orhın [früher]| schon gemachte un! herausgegebene Versu-
he‘{ Dazu würde annn auch diese Ausgabe Hebräerbrief-

Übersetzungsversuches zahlen.
Aus den Vorworten 1 Aberm Vers 1739 erg1bt siıch 4Ss die Überset-

ZUNg der Kvangelien un! der Apostelgeschichte (also Teıil als Manuskript
ZU) tuck fertig vorlagen als ZINZENDORF sich nde Oktober 1738 auf-
machte die Miss1ion der Brüdergemeine auf St "Thomas Westindien
besuchen LIie apostolischen Briefe dagegen einschließlich der Offenbarung
des Johannes dem Zeitpunkt och nicht der eErst teilweise über-

(Teıil 3 des Aberm Vers Deren Übersetzung hat sich INZEN-
DO offenbar als C1inN! dringend erledigende Aufgabe für die CLTWAATL-

tungsgemäß lange Seereise VOLrSCHOMUNEN. ber die Umstände, denen
die Übersetzung vollendete, erzahlt ZINZENDORF

„Ich habe auf dem un Sturm un:! en Aten Mart 11 739 ANLDC-
fangen un Apr WE aufgehöret der en and hatte ich das
TLTestament und auf demselben oder gar der platten and mein Blätgen Pa-
DICK mit der rtechten schrieb ich kein ander Buch als Schwarz11 Commentari-
um! sahe ich da suchte 11UT zuwellen ten Autorem ach un ich
hörte nıcht auff schreiben (Die WCINSECN chlaff. Stunden ausgenommen) Eıs-
SCIN und Irıncken wurde da nöthig, ausgeSsETZL oder WAar ein paar Minuten
vorbey; ich Connexion des Gemuüths MTL Buch gantz fertig
Wwar  ‚eC

7 xwar schre1ibt ZINZENDORF dieses apologetischer Absıiıcht Der
Übersetzungsversuch VO  $ 1739 SC1 aufgrund der ungunstigen Umstände
SEINeETr Entstehung tatsachliıch verbesserungwürdig Das Manuskript habe
einfach aufgrund des deeganges oftmals triche der Zeichen enthalten die
VO Korrektor teilweise tälschlich als Druckanweisungen gelesen worden

SPANGENBERG Leben 1215

15 Johann Konrad SCHWARTZ (auch CHWARZ Professor L1iCc IIr theol Theologe Phılo-
loge un Schulmann 1677 Coburg, 1/47 Coburg laut Allg Deutsche
Biographie Leipzig 1891 239} 7u Werken gehört Johannes (l onradı
Schwarz11 C ommentarı! TI et philologici Linguae OTACCAC Nov1I oederis divinı Lipsiae
HILSCHER 17326 ders Grammatıca atına perlustratione veterum TUl ONCINNAT:

Coburg, 17132 ders Lex1icon NOVI Testamenti Lipsiae HILSCHER EW

„Erinnerungen 1/7Ar “
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Jedoch bekommt I1lail durch ZINZENDORFS Schilderung auch CiIH6

Vorstellung davon WI1IC sechr sich unter WCN1g komfortablen Umständen
auf die Fertigstelung der Übersetzung des Neuen TLestamentes konzentriert
haben muß

enige Tage VOT seiner Rückkehr VO  - Westindien, das Schiftf lief
rıl den Hafen VOo  - Dover ein un hier INg ZINZENDORF

1a ‚ berichtet austführlichen Schreiben SCE1INEC Tau VO  -

seinen vielfältigen Tätigkeiten während der Retise. Darın he1ißt P ))3
DDas Neyue [ estament vollends übersezt und. fertig gemacht  n'18 Ist SOMItT der e1l 11
berm Vers 17239 ganz allein sSC1inNn Werk, WA4S SCINCIN Vorwort ZU

'Teıil des auch Sagt, ertwähnt eben dieser Stelle ferner. 4SsSSs der
'Teıil berm Vers 1739 C1iNC Gemeinschaftsarbeit SCWECSCH se12 AChit
besteht also C1in Zusammenhang zwischen dem berm Vers 1739 (Tenu
un un Übersetzungsversuchen die MI1T Mitarbeitern den
1730iger Jahren erarbeitet hatte Erklärt sich daraus annn auch WICSO ZIN
ZENDORF kurzer Zeit die Übersetzung der apostolischen Briefe un
der Apokalypse abschließen konnte geht CS JETZL speziell Aafrum 24SSs

SCINCN „Erinnerungen 1739° selber Zusammenhang zwischen der
Übersetzung des Hebräerbrietes Aberm Vers 1739 un! seiNeEmM

Jahre A2Zu veröffentlichten Versuch hergestellt Ka
Somit aßt sich die Entstehung SC1INECS berm Vers 1739 sowochl mMit der

Arbeit Collegtum Biblicum Herrnhut verknüpfen (besonders der
Teıil als auch MIiIt dem CINISEC Jahre veröffentlichten Übersetzungs-
versuch des Hebräerbriefes Letzterer stellte vermutlich gleichfalls eEiNE Vor-
arbeit für EiINE VO ZINZENDORF angestrebte endgültige Übersetzung des
Neuen Testamentes dar WIC CS die Arbeiten des Colleg1um Biblicum
Herrnhut

DIie eitere Spurensuche wird versuchen diese wieder aufgefundene
Druckschrift ZINZENDORFEFS 11U:  ' das Umfeld SEINETr Übersetzungsbemü-
ungen einzuordnen VOT allem deren Datierung sichern

Paul PEUCKER, Nikolaus Ludwig VO:  3 ZINZENDORF Übersicht der wichtigsten Lebens-
daten Gratf ohne tenzen Leben und Werk VO  - Nikolaus Ludwig VO  - ZINZENDORF
hg Herrnhut 2000

rief ZINZENDORFS Erdmuthe VO  3 ZINZENDORF Aprıl 1739 18 e
Vgl LIOSE [ )as Lehrbüchelgen 1 /4() Kıne VErISESSCNC katechetische Schrift ZINZEN-
ORFS 2002 O5fft.

„Und we1l dem ersten z  e1l ihrer etliıche demn ber NUur un

gearbeitet, 1STt uch vermuthlıch der Stilus egaler destoweniger ber 1STt vermuthen daß
die Ausarbeitung unfehlbar SC (ZINZENDORF Vorwort Teıl 11 des berm Vers
1739 ADer andere z  eıl des Versuchs“‘ >

Vgl „Der gelehrte Criticus Herr Protessor ETSTEIN Amsterdam dem ich
viel Obligation VOT Remarquen schuldig bın wıird dem hier ‚ Aberm Vers 1739
eingerückten rief die Ebräer ohl mercken ich trifftige Bedencken nıcht aus
den Augen DESETIZEL („Erinnerungen 1739 „Erinnerungen 1 /41°* 3))
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/Zinzendorfs Übersetzungspläne
In den iger Jahren hat sich ZINZENDORF mit der Bibelverbreitun
befasst. Der ruck der Ebersdorftfer Bibel 1T legt davon Zeugnis ab
Vermutlich oIng ihm schon damals eigentlic darum, eine Cu«c Bıbel-
übersetzung schaften. Zielstrebig verfolgte jedenfalls danach diesen
Plan Anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten des dänischen KöOönigs CH  e
‚LT1IAN A Jahre ( unterbreitete diesem den Plan einer Akademute,
die sich r den ruck einer (dänischen un deutschprachigen)
Bıbelübersetzung bemühen Sollte Zur Enttäuschung ZINZENDORFS WUur-
de se1in Vorschlag VO ofe abgelehnt.“” Miıtte 1734 ersuchte ZINZENDORF
Herzog ALEXANDER VO  e Würtemberg, ihm die Prälatur VOIL St.
Georgen vedehen © In diesem ehemaligen Kloster wollte ein Sem1ina-
f1ium Theologicum einrichten, 1n dem sich Gelehrte für kirchliche Aufgaben
vorbereiten un VOT allem eine Cu«c Übersetzung der Bıbel erarbeiten soll-
ten. Wenngleich sich auch dieses Vorhaben nıcht verwirklichte, bleibt
doch dies Richtung dieser Bemühungen: eine CC deutschsprachige
Bıbel Kın Brietf PANGENBERGS ZINZENDORF unterstreicht dieses:

Verg1ß nıcht die ferner tractiren. BENGEL> würde besten
SCYN, WEn ine Socletät errichtet würde, die daran arbeitet. 1e doch, ob nicht
die Socletät dir den Weg dazu ar Kr selbst Hrr BENGEL kan eines der
vornehmsten membrorum SCYIL. Kr klagt un mit ihm andere, dass manche OTrTte

geändert, da Lutherus niıcht allein bene, sondern auch optime vertirt‘‘27.

Für diese Pläne einer Bibelübersetzung hat ZINZENDORF jJunge
Theologen gewinnen können, die ach Herrnhut gekommen ‘5 das
Wunder einer eme1line VO  - Brüdern sehen. UTTENDOÖORFER hat die Vor-
gange e en

21 Siehe BH7Z 110
Siehe die Darstellung VO: Jürgen U.  I  5 Vorreden un Summarien ZINZENDORFS ZU!T

Ebersdorter Bıbel 1722 demnächst in der ZINZENDORF-Werkausgabe
ber dessen (Gsemahlın Magdalene Sophie stand ZINZENDORF mit dem Königshaus

iner verwandtschaftlichen Beziehung.
Vgl. die Darstellung Ü  N:  E} Andere Akademiepläne ZINZENDORFS VO 1731-38,

in: ders., ZINZENDORF und das theologische Seminar der Brüdergemeine, ZBG 1 1916.
SM uch BEYREUTHER I1 281

SPANGENBERG bemuhte sich 1im Auftrage ZINZENDORFS noch Anfang 1733 diese
Bibelversion, "TTENDÖRFER, (wıe Anm. 24),

UTTENDÖRFER, (wıe Anm. 24),
SPANGENBERG INZENDORF, Sept. 1754, R.14.A.2.c.206, Zzitiert nach UTTEN:

(wıie Anm. 24),
Das /aıtat und Belege sind übernommen VO':  - UTTE  RFER, (wie 24), 61-63 Wie

intens1v sich ZINZENDORF die Übersetzung der Bibel bemühte, hat Uttendörter uch
geschildert, (Jtto Uttendörfer, /Zinzendorfs Gedanken über den Gottesdienst, Herrnhut
1931 2741



K AI OSE70

HA 20 Ka kommen "TEINHOFER und ZINZENDORF inem wichtigen
Schluß der Übersetzung der Am DE Maı 1733 wurde der ang
und die FKinleitung die gemacht, SPANGENBERG tats Am 25 Juni trifft
(JETINGER Herrnhut ein, ausdrücklich be1 der Biıbelübersetzung hel-
ten. Am 1733 gehen PANGENBERG, (JETINGER un! Martın OBER auf
den Hutberg, und dort wird täglich der Übersetzung gearbeitet. och
chen ZINZENDORF und ()ETINGER 26 August AauUS, S1E bloß Versuch
iner Übersetzung geNaNNtT werden co11.2? Man arbeitet Römerbrief, und A
Cus, und die vollendete Markusübersetzun wird auf dem SaalS0 gebraucht,

prüfen, ob S1e geglückt se1.}1
In der Folgezeit wird die Arbeit intensiver betrieben. Pastor wird diesen

Bibelkonferenzen ZUSCZOLCN, und ebenso kommen alle gerade anwesenden (38-
lehrten BAGEWITZ, der Arzt ROTHAUSEN, LIEBERKUHN, HEHL. und Direktor

MÜLLER.*2
en Übersetzungsarbeiten verschiedenen biblischen Büchern wird VO

Anfertigung eines griechisch-deutschen Lexikons geredet der er willen,
die CII die Hauptsprache lernen wollen, und uch daran gearbeitet.? IDannn
wıird der Plan ELtWwWAas geändert, da die Schrift nicht bloß ach der Erfahrung, SO11-

dern durch chrift erklärt werden soll, plant 1119  - eine SC Real- und Ver-
alkonkordan auszuarbeiten.““ uch der Bıbelübersetzungsplan wird geändert
und die Übersetzung des Neuen Testamentes aufs LICUC begonnen un! WAT 5

LUTHERS Version bleibt und 1Ur die nötigsten Verbesserungen drinstehen,
damıit die (semeine ein rechtes Neues Testament bekomme, und diese Überset-
ZUNE soll mit eilfertigem ei gefördert un! täglıch mehrere Stunden daran DU
arbeitet werden. Daneben soll IEBERKUHN den Psalter durchgehen, und auch

versucht ZINZENDORF für die Arbeit Alten LTestament DC-
winnen.° In der 'IThat wird die Übersetzung des Matthäusevangeliums eifrig DC-
fördert.?” Daneben aber finden auch Besprechungen über den und

aut FKıntragung August 1733
Saal des Waisenhauses, sich die (semeine taglıch versammelte DOSE

31 UTTE nach Kıntragungen im Aug., NOV., Dez 1733
UTTENDÖRFER laut Eintragungen Raı (Okt. 1754, Jan., Febr. 1735

laut Kıntragungen 1m un NOov., 7’ Dez 1734
UTTE! laut Kıntragung Juni 1735
UTTE aut Kıntragungen im 2! Jan. 1735
Die lautet be1 UTTE  ER: HD] 1 Jan 1.7/35 ZINZENDORF
Ol Aug 1735 In uNSCTer sontaäglıchen Lection des ten Lestaments soll

VOLUmM liberrrimum deliıberativum er tTum 110  - decisivum haben, nıchts sol ihm dürten
CenNtgeESECEN stehn, als ein klarer gleich erweislicher locus Scripturae [} Seine Arbeit VOTLT u1nls soll
SCYZN lect10O enucleat1io Scripturae Testament, VOT sich Studium medicum orlentalı praxi
accOomMoOdatum.

{ Die Anm. lautet be1 LDie damals angefertigte Evangeliumsübersetzung ist
offenbar der VO:  } ZINZENDORF 1739 herausgegebenen Übersetzung des Neuen Testa-

enthalten. Vgl Eınes abermaligen Versuchs ZUT Übersetzung der historischen Bücher,
Neuen estamentsKAT  DOSE  70  "Am 29. Juli 1732 kommen STEINHOFER und ZINZENDORF zu einem wichtigen  Schluß wegen der Übersetzung der Bibel. Am 22. Mai 1733 wurde der Anfang  und die Einleitung in die Bibel gemacht, SPANGENBERG tats. Am 25, Juni trifft  OETINGER in Herrnhut ein, ausdrücklich um bei der Bibelübersetzung zu hel-  fen. Am 4. Juli 1733 gehen SPANGENBERG, OETINGER und Martin DOBER auf  den Hutberg, und dort wird täglich an der Übersetzung gearbeitet. Doch ma-  chen ZINZENDORF und OETINGER am 26. August aus, daß sie bloß Versuch  einer Übersetzung genannt werden soll.2 Man arbeitet am Römerbrief, und Ti-  tus, und die vollendete Markusübersetzung wird auf dem Saal®° gebraucht, um  zu prüfen, ob sie geglückt sei.?!  In der Folgezeit wird die Arbeit intensiver betrieben. Pastor wird zu diesen  Bibelkonferenzen zugezogen, und ebenso kommen alle gerade anwesenden Ge-  lehrten BAGEWITZ, der Arzt GROTHAUSEN, LIEBERKÜHN, HEHL und Direktor  P. MÜLLER.2  Neben Übersetzungsarbeiten an verschiedenen biblischen Büchern wird von  Anfertigung eines griechisch-deutschen Lexikons geredet um der Brüder willen,  die gern die Hauptsprache lernen wollen, und auch daran gearbeitet.® Dann  wird der Plan etwas geändert, da die Schrift nicht bloß nach der Erfahrung, son-  dern durch Schrift erklärt werden soll, plant man eine biblische Real- und Ver-  balkonkordanz auszuarbeiten.?* Auch der Bibelübersetzungsplan wird geändert  und die Übersetzung des Neuen Testamentes aufs neue begonnen und zwar so,  daß LUTHERS Version bleibt und nur die nötigsten Verbesserungen drinstehen,  damit die Gemeine ein rechtes Neues Testament bekomme, und diese Überset-  zung soll mit eilfertigem Fleiß gefördert und täglich mehrere Stunden daran ge-  arbeitet werden.? Daneben soll LIEBERKÜHN den Psalter durchgehen, und auch  OETINGER versucht ZINZENDORF für die Arbeit am Alten Testament zu ge-  winnen.® In der That wird die Übersetzung des Matthäusevangeliums eifrig ge-  fördert.?” Daneben aber finden auch Besprechungen über den Inhalt statt, und  29 UTTENDÖRFER laut Eintragung im HD: 26. August 1733.  30 Saal des Waisenhauses, wo sich die Gemeine täglich versammelte [Kai DOSE].  31 UTTENDÖRFER nach Eintragungen im HD: 6. Aug., 13. Nov., 8. Dez. 1733.  32 UTTENDÖRFER laut Eintragungen im HD: 7. Jan., 12. Okt. 1734, 19. Jan., 15. Febr. 1735.  33 UTTENDÖRFER laut Eintragungen im HD: 5. und 23. Nov., 7., 17. Dez. 1734.  34 UTTENDÖRFER laut Eintragung im HD: 25. Juni 1735.  35 UTTENDÖRFER laut Eintragungen im HD: 7., 20., 27. Jan. 1735.  36 Die Anm. lautet bei UTTENDÖRFER: [HD] 19., 20. Jan. 1735. R.20.C.32.44 ZINZENDORF  an O[ETINGER] 13. Aug. 1735: In unserer sontäglichen Lection des alten Testaments soll er  votum liberrrimum deliberativum et tantum non decisivum haben, nichts sol ihm dürfen  entgegen stehn, als ein klarer gleich erweislicher locus Scripturae [...] Seine Arbeit vor uns soll  seyn lectio et enucleatio Scripturae V. Testamenti, vor sich Studium medicum orientali praxi  accomodatum.  37 Die Anm. lautet bei UTTENDÖRFER: Die damals angefertigte Evangeliumsübersetzung ist  offenbar in der von ZINZENDORF 1739 herausgegebenen Übersetzung des Neuen Testa-  ments enthalten. Vgl. Eines abermaligen Versuchs zur Übersetzung der historischen Bücher,  Neuen Testaments ... Erste Probe, Büdingen 1739. Siehe die Vorrede zum 2. Teil.Krste Probe, Büdingen 1739 Siehe die Vorrede ZU) Teıl.
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wI1ie be1 ZINZENDORFS Art nicht anders erwarten ist, trıtt über olchen Un-
terhaltungen der nächstliegende WEC manchmal allz 1n den intergrund.
IDenn nıcht 11UT werden da wichtige SO theologische Fragen erörtert,

1735 über den alten Menschen, den Le1ib der Sunde, AamMmMs und
das en aus Gott, sondern manchmal auch mehr originelle als bedeutende
Fragen Februar 1735 Jonas könne niıcht in einem Waltisch gelegen
aben, da der Hals desselben sehr CHE seL und ZUr eit der üundflut habe Sud-
westwind geherrscht, da alle Strata und Muscheln auf den Bergen süudwestwärts
liegen.® Wiıe wichtig ZINZENDORF die A2C WAaTL, geht daraus hervor, dass
ihre ersten Früchte gleich 1in der Freywilligen Nachlese, die damals erscheinen
begannen, veröftentlicht‘‘

Miıt Staunen est man welche ogroßen Aufgaben siıch ZINZENDORF mM1t
dieser kleinen Gemeinschaft VOLITSCHOMMIM hatte Merkwürdig, 4SSs weder
SPAN  ENBERG in seiner detaillierten Lebensbeschreibung ZINZENDORFS
och UTTENDÖRFER mit seiner oroßen enntnis der Archivmatertialien
eine Hebräerbrief-Übersetzung durch ZINZENDORF, der die Arbeit
einer solchen, erwähnen. Uinige Ergebnisse der Studien des Collegitum Bib-
lıcum, denen ZINZENDORF beteiligt WArTr wurden 1in DEr Freywiılligen
Nachlese*‘‘ veröffentlicht. DiIie Sammlung umtaßt insgesamt 11 Stücke
darunter die Übersetzungsversuche:

99 Stück] Wohlgemeinter Versuch einer Übersetzung des ersten Briefs
Paul}1 den T11imotheum A4aus dem Griechischen, dem Publico Christ-
liıcher rüfung un SCNAUCK Censur übergeben VO Kıniıgen Liebhabern
der Heiligen Spfäche:n | V orwort.“*| Der Briet Paul}i den 11imo-
theus.‘45
M Stück] Kınige gelehrte Maänner haben folgende Anmerckungen ber
diesen Versuch entwortftfen.‘44.

ÜUTTENDÖRFER laut Kıntragung 1m Februar 1735
Die Darstellung VO:  5 Leiv AÄAALEN in seiner Kinleitung ZUrTr Freiw Nachl, BEY-

REUTHER/MEYER Hauptschriften, Krg 11 ff und die FEinleitung VO  - BEBEY-
REUTHER ZINZENDORFS Übersetzung des Aberm Vers 1744 /46, EYREUTHER/ Meyer
Hauptschriften, Krg 1 9 dort 5*ff sind facettenreiche Schilderungen dieser Bemühun-
SCH ine Bibelübersetzung, S1e gehen ber niıcht über UTTENDÖRFERS Beschreibung
hinaus

Doch ist noch ungeklärt, wIie weit die damals entstandenen Übersetzungsversuche Anteiıle
VO'  - INZENDORF enthalten.
41 Im Inhaltsverzeichnis der Freiw Nachl ZUT Sammlung lautet der Titel kurz „Versuch
einer Übersetzung ad N A

[ )as Vorwort umtaßt Zeilen unı ist nde datiert mit der Jahresangabe ITF
Freiw Nachl T3  O
Freiw Nachl 16-635, fortgesetzt in Freiw Nachl 129 1423 Das Manuskript befindet

sich R: Z0.0:15°98. Im Inhaltsverzeichnis der Freiw Nachl lautet der 'Titel „Einiger
Gelehrten Anmerckungen über diesen ersuch‘“‘‘.
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95 Stück]| Probe einer SCHNAUCH Erzehlung der Heiligen chrifft. Eın
leitung.“>] Erzehlung des allgemeinen Briefes Fada:
SN Stück {Iie sogenannNtE Berg-Predigt des Herrn Jesu. Matth. V _ VI.V1.’””47

In der IL Sammlung der Freiw achl befindet sich der Übersetzungsversuch:
H Stück] Probe der Offenbahrung st1ilo relatorio0.

DIe Herausgabe dieser Sammlungen hat SCHNEIDER datieren VeLI-

N Sa Danach ist die Sammlung VOT dem Jan 1735 ruck e_

schienen; ruck un Verkauft der I1 ammlung fallen in das Frühjahr
1735 P DIie Arbeit der Bibelübersetzungskommission in Herrnhut muß die

der Sammlung der Freiw achl aufgenommenen Übersetzungsversu-
che spatestens Jahresende 1734, die Kapitel eines Übersetzungsversu-
ches der Offenbarung spatestens nde Februar 1735 abgeschlossen haben
UDie JahresangabeB die sich nde des Vorwortes der Übersetzung
des Timotheusbriefes findet, unterstutzt diese zeitliche Einordnung. We1-
Tere Übersetzungsproben kommen 1n der Freiw achl nicht mehr VO  F

Denn ZINZENDORF atte sich mMi1t einer %eldruckten „Declaration” VO 17
Juni 1736 VO der Freiw achl distanzitert.

Nun kennzeichnet ZINZENDORF den truck des Hebräerbrief-
Übersetzungsversuches den >>rinnerungen 1739°°% als den „schon VOTL

CC 53ein paar Jahren sic! edirten Brief die Ebräer Man könnte folglich
diesen zeitlich der Arbeit des Collegium Biblicum Anfang der igerJahre
zuordnen; damıit ware als eine der „ahlreichen Vorarbeiten dieses Kreises
für die beabsichtigte Edition einer vollständigen Bibelausgabe”” ANZU-

sehen. [Das dem gleichwohl nicht iSt, 1m Folgenden ZUTr Sprache
kommen.

S1e umtaßt Zeilen ext.
Freiw Nachl 68-75 Die Seiten- Titelleiste dagegen lautet Übereinstimmung mit dem

Wortlaut des Inhaltsverzeichnisses jeweils: „UÜbersetzung der Epistel Juda Stilo relatıvo.“
LDieser Terminus wird als Druckfehler (des Buchdruckers”) angesehen und muüußte ENTISPE-
chend dem ext der Einleitung vielmehr „Stilo relatori0“ lauten.

Freiw Nachl 75-88
Freiw Nachl |DJTS Seiten- Titelleiste lautet: „Probe iner Übersetzung der e ”

tenb. Joh. stilo relatori10.“

Vgl. Hans CHNEIDER, Zur Datierung der Sammlung VO: ZINZENDORFS „Freiwillige
Nachlese‘““, Heftt 44’ 1998, 05ff£.

Vielleicht lässt sich aufgrund des ertrages ZINZENDORFS mit dem Verleger MARCHE,
wonach alle Z7wel Monate eine Sammlung veröftentlicht werden sollte, gCNAUCT annehmen,

diese I1 Sammlung Anfang März 1735 gedruckt (vgl. SCHNEIDER, wıe 4 9 98)
51 SCHNEIDER, (wie 49), ZINZENDORFS Mitarbeit wird VO:  - SCHNEIDER bis ZUT

Sammlung aNngeNOMMCN.
Verfasst vermutliıch Miıtte Sept 1739

5% „Erinnerungen 119 „Erinnerungen 1741°°, (3)
UIie Intention sicherlich, eine und umfassende NCUC Übersetzung erarbeiten.
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Verschiedene Übersetzungsversuche
Kürzlich konnte, wI1Ie Esagt, erstmals ein selbständiger ruck des Überset-
zungsversuches des Timotheusbriefes nachgewlesen werden. Insoftfern i1st
der ruck des Hebräerbriefes eın singuläres Kreignis. Vermutlich begann
mMan mit der Übersetzung des Timotheusbriefes, druckte diesen urz VOT
dem Maı 1734 un:! versandte ihn alsbald, we1l anderer Gelehrter
Kritik erhalten wünschte.  55 Hat IinNnan sich in Herrnhut bald danach mit
der Übersetzung des Hebräerbriefes befasst? Dessen Datierung un Verfas-
serfrage ist deswegen schwierig, weıl die beiden Druckexemplare des ber-
setzungsversuches des Hebräerbriefes weder mit einem Impressum e_
hen sind, och den Namen des Autors (oder die Namen der Autoren) ALLDC-
ben uch fehlt ein Vorwort, das eine Antwort auf solche Fragen ermöglich-

Allerdings macht SPANGENBERG darauf aufmerksam, 24SS INZEN-
DO als Vertasser sich bewusst ZUrr Anonymität entschieden atte  56

Die auffallend ahnlich ftormulierten 'Titel scheinen in der Frage der Ka
tierung jedenfalls auf eine zeitliche ähe hinzuweisen:

„Wohlgemeinter Versuch einer „Wohlgemeinter Versuch einer ber-
Übersetzung des ersten T1eIs Paulı SETZUNG [ Jes Brieff£fs die Ebräer,

den 1imotheum 4aus dem Grie- Aus dem riechischen, Dem Publico
chischen, dem Publico Christli- Christlicher Prüfung un SCNAUCT
cher Prüfung un! ZCNAUCT Censur Censur übergeben VO einigen

Liebhabern der chrift.‘>®übergeben VO inigen Liebhabern
der Heil rache. 1734 57

55 Zur Datierung bzw. diesen Vorgängen vgl die folgenden Briefauszüge. rief ZINZEN-
ORFS Georg Wolt Maı 1734 S Die 1te Ep ad 11ım. geht hiebey und wird

die Limam herzliıch gebeten. Wır haben die realitaet der übersetzung bereits dem Öf-
tentlichen Durchlesen bey der eme1ine verspuret. Doch ist Ss1e noch niıcht unverbesserlich,
bey welitem““ CINO.C, zitiert nach U  $ wIE 2 6 $ Anm.
110) )ANGENBERG schreibt: „[WETTSTEIN| ist Stande, dieser Absicht bey der Bıbelar-
beit gebraucht werden. Ich habe ihm 1ım. zugestellet und ihn gebeten, seine Observati-
ONS einzusenden, und ich bitte, ıhm ANtWOrten und ihm noch mehr Gelegenheit geben.
Er ist als e1in doctus homo actiren.““ (Brief SPANGENBERGS die Gemeinde Herrn-
hut, Rotterdam,' R.14.A.6.a.2, zitiert nach Paul PEUCKER, Das Diarium VO:
Nikolaus Ludwig Graf VO  - ZINZENDORF, Geschrieben während seiner Reise durch die
Niederlande 17306, 4-994), 9 E 138) Die ıtischen Stellung-
nahmen der Gelehrten wurden zusammengefasst schon 1735 veröffentlicht: „Einige gelehrte
Männer haben folgende Anmerckungen über diesen Versuch entworffen‘‘ (Freiw Nachl!l,
16-43, Fortsetzung 129-143).

PANGENBERG, Leben, 127217
Zatiert nach dem Uriginal Berlin-Brandenburgische Akademie der Wiıssenschaften PAW

O-1) 1-V-1, Jatt 281
NB.11.170.e.3.a.
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Solch parallele Titelformulierungen können nıcht zufällig SC1MH. IDa das Jahr
heße1734 für den Übersetzungsversuch des Timotheusbriefes Gactestäht””

sich also annehmen der Hebräerbrief Zzeitlicher ähe diesem
entstanden Damit WAaTiIc jedoch och nıcht geklärt ob der Hebräerbrief-
Übersetzungsversuch VOTLT der ach der Veröffentlichung des UÜberset-
zungsversuches des Timotheusbrieftes erschien Vor allem WAaTtTCc dann
klären WAaTrunmn der imotheusbrieftf och einmal der Freiw achl abge-
druckt wurde, niıcht jedoch der Hebräerbrief. [Das ZE1IQT, 4SsSSs die organge

die Bibelübersetzungsarbeit 1 Herrnhut och SCHAUCK  B erforscht werden
mMmussten, als das be1 UTTENDÖRFER geschehen ist.“TJurch die hler DC-
legte Untersuchung wird siıch allerdings ZC1IDCH 24SsSSs die Hebräerhbrief-
Übersetzung zeitlich keinem engen(!) Zusammenhang mMi1t der Überset-
ZU: des Timotheusbriefes VO 1734 steht Offtfenbar lag ZINZENDORF
eintach viel dieser Titelfassung!

Übersetzungsansätze
Dem Publico Christlicher Prüfung un YCNAUCK Censur übergeben

wird die Intention der Übersetzungsversuche beiden ben 'Titeln
benannt ZINZENDORF un! Übersetzungshelfer hofften 4SSs sıch
einmal durch die Mitarbeit anderer C111 gelungene ersion erreichen leße
Im Vorwort dem „Wohlgemeinter Versuch Übersetzung des ersten
Briefs Paulı den '"1imotheum 1754|” liegt K1G Begründung der
CISCNECN Bemühungen VOT S1e könnte VO  - ZINZENDORF verfasst sSe1in da
der 1h: ber auch der „Übersetzung der Epistel Judä
Stilo relatıvo 1ST CI Einleitung beigegeben die diesen Versuch Neu-
übersetzung rechtfertigen soll Beide Texte werden darum nacheinander hier
angeführt

Aus der Kınleitungz Limotheusbrieft

ME Absıcht dieses Werckleins 1ST unscC.  o intemahl sich’s 1e]
terwinden b1is CT Original®' gehen®“ welche WT die Vortrefflichkeit der
ersten Teutschen Copie® bey weılten nicht erreichen oleichwohl aber VO  - elit

I diese Jahreszahl findet sich WIC agt, nde des Vorwortes
{ dies soll Studie versucht werden

61 .eme1int 1ST der Rückgriff auf den oriechischen bzw hebräischen Urtext
Hıier hegt ec1in sprachlicher unı sachlicher Rückgriff auf VOT vgl uch das Satz-

nde Vgl ferner dazu ZINZENDORFS Sspatere Aussage VO:  =) 1739 „Das dürfen WITr wohl niıcht
entschuldigen abermahls 111C Übersetzung SEWAaLT; enn das 1St nıcht 11UT7 Theilen
und Stucken sondern uch gantzen nunmehr sechr gewöÖhnlich Wır haben selbst ehedes-
SC1I] wohl sieben- der achterley deutsche gesehen bey der JeEtTzZIgCN Arbeit ber uUu11lSs VOT Hem
fremden Beytrag gehütet we1l WIT moöochte u1nls mehr confundiren als helfen
(ZINZENDORF Vorwort Teıl berm Vers 1739 .„Hier 1ST C1M ersuch‘‘ >
63 I IIie Übersetzung der Bıbel die deutsche Sprache durch Martın LUTHER
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elit EeLtWwAas erläutern, mithin ihre Mühe nıcht uUumMSONST anwenden: en
auch u1ls einen dergleichen Versuch thun nicht gescheuet.

Bey diesem ersten ange en WIr keinen andern Autotrem ath BC-
og  9 sondern bloß Aaus dem 'Text übersetzt, und also unserTer wenigen Fähig-
keit vielleicht mehr als billig getrauet. Solten WIr uns aber die 2te oder eine
andere Epistel machen, wollen WIr nıcht ermangeln, ach dem WIr 1Nsere
Arbeit abermahls frey und uNglZWUNSCH dabey gethan en werden, auch
dere die VOT u1ls SCWESCH consulıren, und das 11SCIEC daraus suppliren und

verbessern, ehe dem publico vorgeleget wird Es werden hiernächst dieje-
nigen hochlö  en Soctietäten und andere gelehrte Männer, welche 1in dergle1-
chen tentamınıbus bereits Proben gemacht, geziemend ersucht, u11ls

mit Dero ernNster und SCHNAUCT 1 ıma nicht entstehen.®“* Wır werden nicht
als ein Praejudiz, sondern als ine Wohlthat erkennen, und davor Lebenslang
verbunden SCYNM.

Aus der Einleitung ZuU Judasbrief:
„Weıi niıcht NUur denenjenigen, die bisher Erläuterung des Wort-Verstande®®
der Heiligen CcChrıitft gearbeitet aben, dem majestätischen Ausdruck teh-
let, welchen wissens Lutherus alleın hat, und der doch einem gr —
SSCI1I1 erc als die Übersetzung der gewissen (5Ottes Worte ist, nothwendig C1-
Ordert wird, sondern auch der Wort-Verstand selbst vIie zweifelhafft
ist, daß Nan ach vielen hın und her Überlegen zuwellen endlic wieder auf 1A1
ther1 Gedancken kommt, zuwellen wohl sieht, daß E niıcht getroffen, aber
auch nıcht weıiß, w1e INans besser macht, hat INAan siıch VO  - Seiten derer Ver-
fasser dieser Nachlese nicht HNemahl CI wollen, bey dergleichen Biblischen
Proben 1m Namen und Person der Heiligen Schreiber erscheinen, sondern
zuwellen den Stilum relatoriıum erwehlet, welcher mMit wenigerm StO ach
und ach gebessert werden kann, un! inzwischen der Sinn der Chrifft eben
zuverlässig erscheinet, als WITr bey iner wortlichen Version praestiret hätten,
denn I1a  — wendet die Ireue und Fle1ilß drauf, als auf eine ordentliche Überset-
züng

ach UTTENDOÖRFER:! Bericht ber das Golleg1um Bıblıcum, welches 1733
1n Herrnhut mit der Arbeit begann, wurde mehreren (!) biblischen TLexten
mehr der minder gleichzeitig übersetzt. Darum fallt auf, AaSsSs als Ver-
Öffentlichung der Timotheusbrief gewählt wurde. Das annn hier jetzt
nıcht weilter erortert werden. Von diesem Versuch wird jedenfalls ESsagt,

Wıe INStT ZINZENDORF dies meint, ist uch daraus abzulesen, dass, WIE schon erwähnt
worden ist, den Akten der Berliner Akademie der Wiıssenschaften erstmals ein Original-
druck dieses Übersetzungsversuches des Timotheusbriefes durch ZINZENDORF nachge-
wiesen werden konnte.
65 Freiw Nachl

Diejenigen also, die iner möglichst wortwortlichen Übersetzung des Urtextes gearbeli-
tet haben.

Freiw Nachl
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SC1 hne Rückgriff auf andere Übersetzungen direkt AaUS dem Urtext erstellt
worden

IBDIE der FEıinleitung ausgesprochene Einladung theologische Gelehr-
un! wissenschaftliche FEinrichtungen Stellungnahmen abzugeben erklärt

dieser Timotheusbrief 1734 gedruckt un verschickt worden 1ST
Im Spätherbst 1734 liegen offenbar viele Reaktionen VOTL, A4SsSSs INZEN-
DO schon 1 Januar 1735 „Kiniger Gelehrten Anmerckungen ber diesen
VersuchtS  DE kannn

Obgleich der Titel der Übersetzung des 1imotheusbriefes MIt dem der
Hebräerbriet: Übersetzung ganz parallel formuliert 1ST der truck letzterer
arum der ahe des Jahres 1/34 WATre weisen jedoch die
Übersetzungsintentionen auf zeitlichen Abstand hın

DIe Fassung des Timotheusbriefes laut Fıinleitung C1MN: VO  $ allen
Vorbildern besonders VO  e dem ]L uthertext freie un Cur Übersetzung Aaus

dem Urtext SC DDIie Übersetzung des Hebräerbriefes dagegen QINS, ach
ZINZENDORFS CISCENECN Worten den „Erinnerungen 1739° VO'  - der über-
leferten Lutherübersetzung aus 1LL1UT die,,„loca exXxstantdora NECUu über-
setfzen also besonders herausragende Stellen (welche auch amıt
SEMEINLT SC1 könnten) Miıt dem Übersetzungsversuch des Hebräerbriefes SO
also der Luthertext verbessert werden!
e Übersetzung des Judasbriefes ZC1IQT laut FEinführung wiederum C1INEC

gallz andere Intention In der Finleitung werden eindrücklich JENEC Pro-
bleme angesprochen die die Übersetzer der Bibel allen Zeiten bewäl-
ugen haben Der Verpflichtung, (sottes (!) Wort SCINeETr Kinmaligkeit

möglich übersetzen stehe oftmals C1iNe sich amıt einstel-
lende mangelnde Verständlichkeit Wege; einer worftgetreuen Überset-
ZUNg fehle 6S Eindrücklichkeit, die dem Leser Eerst den Inhalt der
Heiligen Schrift zugänglich Anche: Interessant 1ST daher der Ausweg, den
das Colleg1ium Biblicum gewählt hat den stilum relatoriıum anzuwenden.
ew1lß INa hat ihn NUur ‚zuwellen‘ gebraucht ber offenbar beim
Übersetzen solch oravierende Skrupel aufgekommen, 99  mM Namen un! Per-
SO der Heiligen Schreiber erscheinen 4SSs man die CIDENCE Übersetzung
der Oftentlichkeit niıcht als das Zeugnis des biblischen Autors auszugeben
wagte Nun wıird nirgends erklärt WAas MIt dem stilo relatıvo gemMEINT SC1
IJIen Übersetzern WATLr amit offenbar Ce1iNe DCWISSC Freiheit gegeben VOTLT

allem den Sinn nacherzählend’ auszudrücken auch WEn amıt das 1e]
wortwortlichen Übereinstimmung MT dem heiligen Schreiber aufge-

geben wird KErst die Weiterarbeit solch Übersetzung würde annn
diesen beim Übersetzen entstehenden Graben zwischen Sinn un Wortbe-
deutung überwinden

Freiw Nachl fortgesetzt Freiw Nachl 129 143
Freiw Nachl| T
[ )Jas 1ST gEMEINT WenNnn VO  - dem „majestätischen Ausdruck“‘ gesprochen wird
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Es 1ST anzunehmen A4SS diese Übersetzungsprobleme un Überset-
ZUNSSWELC VO  - Anfang Blick SCWESCH sind also entweder Dallz
CI1E Urtext entlang übersetzen der Z bestimmte schwierige Stellen
nacherzählend’ übersetzen der 3 den Luthertext 11UT verbessern
Auf C1IinMN) solche Klärung der Absichten scheint die Not1iz hinzudeuten, (JE-
NG un! ZINZENDOREF überein gekommen, die UG Übersetzung
11UTr Versuch nennen.* Maa hat also 1 Herrnhut die /ielset-
ZUNEe der Übersetzung SCIUNSCH

Diese Beobachtungen ber die Übersetzungsintentionen konnten ZWATr
och niıchts Sicheres für die Datierung des aufgefundenen Hebräerbrief-
druckes bleten och scheinen die unterschiedlichen Ansätze be1 der ber-
TZ des 1imotheusbriefes un! des Hebräerbriefes LFrOTLZ gleicher J itel-
formulierungen auf unterschiedlichen Entstehungszeitpunkt hinzu-
welisen

Als Nächstes wird daher der Zusammenhang zwischen der Übersetzung
des Hebräerbrietdruckes un! der Übersetzung des Hebräerbriefes W1E S1C
sich Aberm Vers 1739 findet beleuchten SCE1IN

Endgültige Datierung 1437

Bel der Durchsicht der Akten Unitätsarchiv fand sich e1in lateinischer
Sprache handschriftlich abgefasstes Schriftstück, ohne Datums- der (JIrts-
angabe un:! Unterschrift! Es 1st betitelt „„‚Observationes quaedam ad
translatiıonem epistolae ad Hebraeos‘‘.”” Abgesehen VO  $ Tiıtelblatt un! Vor-
tede umfasst dieses Aktenstück 16 Seiten mit Hınweisen ZU

Hebräerbrief. Es scheint CIn eispiel „Anmerckungen
SCH. die sich INZENDORF CItCIS der theologischen Wiıssenschaft auserbe-
ten atte.  73

Die Bezugnahme Litel auf C1iNe Cr Übersetzung des Hebräerbriefes
ZINZENDORFEFS BemerkunS den „Erinnerungen 1739° habe VO  -

D
Prof. Johann Jakob ETTSTEIN Amsterdam Anmerkungen erhalten”?
erlauben die Schlußfolgerung: be1 diesem Schrittstück handelt CS siıch die
VO  e WETTSTEIN übersandten Anmerkungen Überschrift und Vorrede lauten

„„Observationes quaedam ad translationem epistolae ad Hebraeos Linie|
TIranslationem aCCCDI1 PE Y SI Anno T et Otlum Jan[uar10|
NOtTAatUONeEeSs haud DauCcOSs CONSCIHIDSI sed QUUMMN ad finem ECIVEMNSSCH

/ Siehe ext oben Anm

Abgelegt un “Anmerkungen Verbesserungen Erklärun
SCH der gewöhnlichen Übersetzung aller Bucher Critica Gen SPCZ Observationes
Anotationes ZuUur Übersetzungsprobe des est (ZZ Stück)”

Siehe „Erinnerungen E (3) unı /A1tat oben Anm
Johann Jakob ETTSTEIN WAar Professor Seminar der Remonstraten

Amsterdam Er arbeitete iner itischen Ausgabe des Neuen Testaments
Sieche /ıtat oben Anm
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mMentem miıh1 venltt, Censuram publice 1n titulo Speciminis illius expetitam, sine
dubio0 ab alı1s uberius darı I1LICUMN AU) CSSC, de 1s potissımum strictur1s, quas
calamus ad exemplar translation1s miıh1 oblatum adiecit, annotationes quas
mittere. Mıtto ig1tur, C praefatione obsequii A observantiae Crga hos, qu1 s1b1
1uUSs modi quiddam tradı voluerunt.‘‘/6

DIe zeitlichen Angaben in der Eingangszeile besagen, der Empfänger habe
die CUuc Übersetzung der Epistel die Hebräer 1m ausgehenden Jahr 1737
rhalten und jetzt ruhigen Monat anuar (des Jahres se1ine Anmert-
kungen AZzu aufgeschrieben. Diese 1nwelse lassen 1U eine vorläufige
Datierung der Hebräerbrietf wurde durch ZINZENDORF 1mM Jahre KF
z ruck gebracht unı! anschließend versandt.

[)azu ält sich ferner ein Schreiben ZINZENDORF: ohann  xrr Jakob
ETT: in Amsterdam VO „„Oktober Pen egen seiner
Bedeutsamkeit wird Cr hier vollständig wiedergegeben:

ople Mlonsteur|9Professeüuür msterd{am Non[arum]. ® Oc-
tobr[i1s]. 1737
Habes h1ic D{omilne, alıqualem Textus Sacr1 explicationem. S1 t1b1 alıquid 4ANnNO-

TATre visum foret, vel ilustr1 Docietlatis| NOsSTtTrae Praesidi D{omilne anıeli
Klrnesto| ABLONSKIO ”” velım transmıittas Berolinum, vel iıbiıdem Sever1no Ide
verin| LINTRUP, Capellano Comlitis de ZINZENDORF aut oravatım tradendum
CHrTes.

U R 20.1)135m Übersetzung: Kinige Beobachtungen der Übersetzung des
Briefs die Hebräer. Ich habe die Übersetzung nde des Jahres 1737 bekommen, 1m Monat
Januar elit gefunden und nicht wenige Anmerkungen zusammengeschrieben. ber als ich
fast nde gekommen WAal, kam den Sinn, dass die Zensur, die Öftentlich 'Titel
jenes Probestücks gefordert wurde, hne Zweiftel VO:  - anderen reichlicher geboten wird, dass

ber meine Aufgabe sel, über diejenigen vornehmlich einige Anmerkungen schicken,
die mMit der Feder dem angebotenen Übersetzungsexemplar eingefügt hat Ich schicke
S1Ce also, mMit inem Vorspruch des Gehorsams und der Hochachtung gegenüber denen, die
wollten, dass ihnen tWwAas derartiges übergeben wıird
WF U. R.10.A.2.7.68 er damalige Unitätsarchivar aul PEUCKER teilte mit, handle sich

die Handschrift VO Isaac le Long S
Nonae die Nonen, stebenter oder fünfter Monatstag
Hofprediger und Bischot DDanitel KErnst JABLONSKI (1660-1741) war 7zwischen 1710 un

17/41 Direktor der Orientalischen Klasse der Berliner Soziletät der Wiıssenschaften, die sich
7zwischen AB un! 1743 mit der Verbesserung der Bibelübersetzung LUTHERS befasste (S.
Hans-dStephan BRATHER (Hg.) LEIBNIZ und se1ne Akademite. Ausgewählte Quellen ZUrT

Geschichte der Berliner So7zietät der Wissenschaften S Berlın 1993 404) In
diesen Akten fand sich uch ein Druckexemplar der hier behandelten Hebräerbriefüberset-
ZUNg, jedoch ebenfalls ohne Hınweils auf den Autor (BBAW, PA  < (1 0-18  > 1-V-1, Seiten
3244332 vgl Kal DOSE, Unbekannte Drucke ZINZENDORFS aufgefunden, Kleine Mitteilun-
SCIL, Heft 51 /52‚ 153 8} Letzteres bewelst einmal mehr, dass ZINZENDORF die gelehr-

Welt Stellungnahme gebeten hat. Unklar ist, WAaTLTUIL JABLONSKI diesem Schreiben
Prof. WETTSTEIN als Empfänger der Anmerkungen benannt wurde.

Übersetzung: {[Iu hast hier, meın Herr, ine welitere Krörterung des heiligen lextes. Wenn
Dır richtig erscheint, t1W4S dazu anzumerken, moöchte ich, dass Du entweder dem

hochgeachteten Vorsitzenden ULNlSCICT Sozietät, dem Herrn Dantel Ernst nach
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unteren Rand dieses Blattes:|
üyt® Herrnhuth 28 October 1/37/ VAanln den 1TAaQ VAall ZINZENDORFF der IL
Sendbrieff die Hebreer, prob  z druck R” 17 ogen starck.

Durch dieses Schreiben ZINZENDORFS ETTSTEIN Alst siıch der
Datierungsversuch welter erhärten. Kıne ö2  ‚andere’ Übersetzung eines b1ibli-
schen Buches, eben dieser Hebräerbrief, liegt nde (Iktober 1737 VO  Z DIe
Randnotiz 1bt klar erkennen, 4SSs ( sich eine Druckschrift (!)
dem Titel ‚„ der Sendbrief dıe Hebreer, prob-druc CC handelt, die ‚Va den
Graaf DAN ZINZENDORPF*“ StTammt. dSogar der Druckumfang mMit 17 Bogen
stimmt mMi1t der eingangs mitgeteilten Beschreibung überein. EIN
bestätigt Vorwort seiner Anmerkungen den Empfang dieses Überset-
zungsversuches. Aus seiner Angabe ‚Januar äßt sich auf ruck un
Versand dieser Schrift 1mM Herbst 1{7 schließen. Zudem bearbeiten se1ine
Anmerkungen inhaltlıch 1L1U!T (!) diesen Versuch einer Übersetzung des He-
bräerbriefes. Schließlich deutet die Angabe „prob-druck“‘ auf INZEN-
DORFS Bemühen 4aSsSs dieses Stück einer Übersetzung als „ VieFSUCH.
verstehen ist.

Die jetzt möglich gewordene Datierung des Druckes mit Herbst 1A7
wıird durch die folgende Beobachtung och unterstutzt. In seinen „Erinne-
rungen 17A1 welst ZINZENDORF darauf hin mMan habe das Verschicken
einzelner Übersetzungsversuche als belastend empfunden un! daher lieber
das Neue Lestament gleich als („anzes vorlegen Sollen. Oftenbar wollte
ZINZENDORF ach der Erfahrung mit diesem welteren Einzeldruck 1mM
Herbst 1737 doch lieber mögliıchst schnell einen umfassenden ntwurf
herausbringen. [Daraus würde sich auch die Eile erklären, mIit der selbst
dies Projekt Aberm Vers 1739 dann verwirklichte.

Damlit fügen sich die Dinge WI1E folgt ZINZENDORF wurde
1736 endgültig aus Sachsen verbannt. DIe Arbeit des Colleg1um Bıblıcum
wI1e lange hat S1e bestanden” annn nıcht weilter begleiten. Er 1st 5  Cr-
wegs’. Überraschend erhält ZINZENDORF 15 Juni 1737 durch den sach-
sischen König die Genehmigung, ach Sachsen Yntuck ukeheen..  -

erlın übersendest, oder ebendort Severin LINTRUP, dem Geistlichen des Graten IN
ZENDORF, ohne viel Umstände übergeben lässt.
81 schwierig lesen; möglıcherweise ‚C6  ”uyt (holl.) für „aus“” (dt.)

Ist dies Sinne eines „weiteren‘“‘ Übersetzungsversuchs verstehen, dann kommt darın
möglicherweise ZU) Ausdruck, dass Prof. ETTSTEIN schon 1734 durch PANGENBERG
inen ersten Übersetzungsversuch, den Timotheusbrief, erhalten hatte (siıehe Anm. 53

Siehe /aıtat
ber diese Vorgange intftormiert bald nach ZINZENDORFS Tod zusammenhängend: 37H1_

storische und Actenmäßige Relation das Kx1il1um des Herrn Graten VO ZINZENDORFF de
AÄAnno 17236 1/38 betr.‘“ nde dieser Akte findet sich der Vermerk: „Extrahirt, Herrn-
huth Febr. 1763 VO Paul SCHNEIDE: R.20.A.18.ab.45). Vgl BEYREUTHER
ILL, 157/ und MEYER, Herrnhuts Stellung innerhalb der sachsischen Landeskirche bis
1737 1n: Heft 2’ 1977, 21-45
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1737 trifft Herrnhut ein Als sich Laufe dieses Jahres jedoch
weigerte den ihm abgeforderten Revers unterzeichnen wird die Auswe1-
SUL1LE Aaus achsen FETINEUETE Darauthin verlässt ZINZENDORF Herrnhut WI166-

der Dezember 1737 Für mehr als ein Jahrzehnt wird nıcht zurück-
kehren Bedenkt 1iNall 24SsSSs Maı 1737 gerade Erer durch den Hof-
prediger und Bischof bzw Sen10r des polnischen Zweiges der Brüder-
Unıitat Dantel Ernst JABLONSKI un! durch Bischof Davıid ITSCHMANN

Hauskapelle Berlın ZU Bischoft der Brüdergemeine Oordi-
niert worden WAar un! urz darauf also als Bischof der Bruüder wieder
Herrnhut NmMItten Brüdergemeine sein annn vielleicht Orft
residiert dann hängt der besonders schöne ruck CI Übersetzungsver-
suches des Hebräerbriefes MI1ItTt diesen Vorgängen CI1LE DDenn
dieser Übersetzungsversuch des Hebräerbrietes INı wahrscheinlich die
Druckschrift des frisch ordinierten Bicchgtel Und S1C 1ST och einmal be-
sonders kostbar we1l S1C die CINZISC Druckschrift darstellt die ZINZENDORF
7zwischen Maı un nde Dezember 1737 veröftentlichte

Vielleicht hat ZINZENDORF Hebräerbrief Übersetzung auch mit
einem Stolz als Einzeldruck veröffentlicht Denn amıt bezeugt
wieder einmal mehr sein lebenslang verfolgtes Bemühen (sottes Wort
verbreiten Die Veröffentlichung des Hebräerbriefes 1737 WIC schon
die 1617 Übersetzungsproben MItT denen die Zeitschrift Freiw achl 1735
eröffnet wurde 1STt für ihn C1M chriıtt auf dem Weg CINEGT

deutschen Bibelübersetzung DSCWESCH Der Einzeldruck selbst WAar sicher WIC

die ruheren beiten der Ausweg, schon Erscheinungsbild erkennen
geben, Aass E sich Nur Arbeitsversuch handele. Denn U

B1belubersetzungen  T 1 wurden der Offentlichkeit besonders kritisch be-
Keachter®O Jahre spater hat siıch ZINZENDORF M1t dem ruck des
Aberm Vers 1739 annn auch den Vorwurtf eingehandelt, habe die ] uther-
Bıbel abschaffen wollen, obgleich Ausgabe 1 1te deutlich als ber-
setzungSVersuch auUsSsgeWIlESCHN 1st Übrigens 1äßt der schön gestaltete Einzel-
druck des Hebräerbriefes 17A7 vermuten sollte schon als ziemlich ferti-
CS Stück angesehen werden

85 In 1737 erschienen laut BH7Z Schriften ZINZENDORFS „Statuten des Sentkornor-
dens  o (BHZ 128 nach 'ANGENBERG London gedruckt; „ZINZENDORF hielt sich VO:

Januar bis März 17/73/ London auf*“ ext abgedruckt be1 Graf VO INZEN
DO Er der Meister die Brüder (hg DietrichE 2000 85Fff ZINZENDORF
hielt sich VO: Januar bis Marz 1737 London auf) un Die sechste (Abermalige)
Erklarung“ (BHZ 129 datiert Aprıl 3797) Beide Schriften wurden also VOT ZINZEN
ORFS Bischofsordination gedruckt Übrigens lassen sich für jedes Jahr zwischen 1716 und
1756 Gelegenheitsgedichte ZINZENDORFS nachweisen mMIt Ausnahme der 1719 1737
(!) 1743 und 1761 (vg] die Auflistung „Elegantien und Gelegenheitsgedichte‘ BHZ

Möglicherweise dazu dass die Losungen des Jahres 1737 Jahr 1738 noch
einmal gebraucht wurden

Man denke den Sturm der Entrustung über die 1735 gerade TST erschienene SOS
Wertheimer Bibelübersetzung des Rationalisten ] SCHMIDT
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Zur Verfasserfrage
nde der 17230er Jahre gab sich ZINZENDORF, wI1e CESagt, nıcht mehr als
Autor seiner Schriften erkennen. Nun spricht jedoch der 'Titel dieser
Übersetzung des Hebräerbriefes deutlich davon, der Versuch sSCe1 „ VOMN e1IN1-
CI Liebhabern der Heiligen Schrift““ nte  men worden. [)as wirft die
Frage ach dem Anteil ZINZENDORFS der Übersetzung auf. /Zuerst eiIn-
mal ware dieser niıcht höher ‘9 als für jeden anderen Mitarbeiter
dieses Colleg1ium Biblicum Herrnhut. Nur ist wahrscheinlich, 24SSs dieses
Colleg1ium Biblicum se1lit der Ausweisung ZINZENDORFS aus Sachsen 1736
un! ErNEUT nde 17A7 ga nıcht mehr als solches exIistierte. Der 1nwels auf
„einige Liebhaber‘“‘ ware dann eher eine Erinnerung gemeinsame Arbeit.
Hıer muß eine SCHNAUC Erforschung erst och Klärung bringen.

Vermutlich aber hat ZINZENDORF den Hebräerbrief Danz alleine (!)
übersetzt. Denn AZu einmal, 4SsSSs das 1m Unitätsarchiv befindliche
Manu3kript87 mit ZINZENDORFS handschriftlichen Verbesserungen ZU

truck befördert worden 1st. Zum andern laßt ZINZENDORF einer Stelle
einmal se1ine Autorschaft durchblicken. Miıt Bezug auf diesen Hebräerbrief-
ruck schrieb „darinnen ich S1C!] 1 uther1 ersion beybehalten“.”® Ks ist
wenig wahrscheinlich, A4SSs diese Aussage 1Ur bedeuten sollte, habe die
nıtlative diesem Bıbelprojekt ergriffen, die Arbeit der Studiengruppe und
die Übersetzungsintention trantworten und schließlich auch übernom-
INCIN die finanziellen |asten der Veröffentlichung tragen. ber selbst
dann könnte ZINZENDORF och als Autor dieses Übersetzungsversuches
des Hebräerbrietes 173/ gelten, insotern darın se1ine Absicht erkennenbar
wird, einmal eine vollständige CC Übersetzung des Neuen Testamentes
bewerkstelligen.

Hıinter dem Ziterten Verwelis auf mehrere Autoren verbirgt sich vielmehr
och ein Danz anderes, eigenes Problem ZINZENDORF würde se1ne ber-
setzungsversuche auch deswegen nıemals seinem Namen veröffentli-
chen,; we1l nicht 99 Namen un Person der Heiligen Schreiber «90

sprechen Wa In den Ausgaben des Aberm Vers 1739 un! 744 /46 findet
sich nirgends se1n Name! Und das, obgleich anmerkt, 4SSs der 'Teil I1 des
berm Vers 1739 MI1t den Lehrschritten VO  - ıhm übersetzt worden sSe1

UÜ. R20.D.14.11.43

„Erinnerungen 1 7199 siehe „Erinnerungen 17/41°, (3)
Vgl ZINZENDORFS Anteıl der Herausgabe der Ebersdorter Bibel ED7 Jürgen

UACK, Einleitung dem Ebersdorter Bıbeldruck VO  - 1 Z demnächst and der
ZINZENDORF- Werkausgabe.

Vgl ext oben ZUr!r Anm.
01 „Und we1l dem Srsten 7  e1l ihrer etliche, demn ber NUur iner unter

gearbeitet, ist uch vermuthlıch der Stilus egaler, destoweniger ber 1st vermuthen,
die Ausarbeitung unfehlbar SCYH wıird““ (ZINZENDORFS Vorwort Teıl I1 Aberm Vers KF3
>
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uch das Lghrbfi;hc;lgen‚ C eindeutig VO ZINZENDORF entwortener
Katechismus  2 bt nirgends SC1INECIN Namen als Autor ZINZENDORF
9°  nur das weitergeben, WAas die Autoren der heiligen Schrift niedergeschrie-
ben KBn

Fürt Frage ach dem Leserkre1is

Buchdrucker mußten ein Interesse daran haben MIt Schriften eld Ve!I-

dienen So 1St denkbar aber nıcht belegen dieser Übersetzungsver-
such schon auf der Herbstmesse nde September 1737 angeboten wurde
unter Hınweils auf den Grafen VO  - ZINZENDORFEF”? der auf Herrnhut”)
Schließlich WAar das Publikum nNnCuUgICKNS auf CUue Schritften ZINZENDORFS
Besprechungen der Schriften ZINZENDORFS finden sich den gelehrten
Zeitschriften umgehend ach ihrem Erscheinen ZINZENDORF jedenfalls
wird das fertig gedruckte Schritftchen persönlich ogroben Kre1is VO  }

Freunden un:! Interessenten versandt haben WI1e das be1 anderen ele-
genheiten auch Lat In seEiINECN „Erinnerungen 1 7/739** bedankt sich ZIN
ZENDORF schon erwähnt ausdrücklich be1 dem Amsterdamer Prot

für dessen Reaktion Kıne ingrenzung auf kleinen Krelis
gelehrter Männer 1St daher für den Versand nıcht wahrscheinlich Vermut-
lich ZEIQT alleiın die Tatsache 24SS ZINZENDORF den Hebräerbriet drucken
lässt schon habe mehr beabsichtigt, als HUT die gelehrte Welt ihre
Stellungnahme ersuchen Kıne Veröffentlichung des Hebräerbriefes
Herbst 1737 als ruck könnte durchaus auf das breite Publikum gezielt
haben diesem einmal C116 CC Übersetzung STATtt der schwierigen alten

In diesem Sinne laßt sich aus demLutherfassung betrachten geben
'Titel „Wohlgemeinter Versuch Übersetzung es Brieftfts die brä-

Aus dem Griechischen 1Dem Publico Christlicher rüfung un g-
Censur übergeben VO Liebhabern der Heiligen Schrift

Publikum die Offentlichkeit verstehen un niıcht 1UT die theologische
Fachwelt

Kın ruck der Versand Übersetzungsversuche läßt sich ach
Veröffentlichung dieser Hebräerbriefübersetzung bis ZU Erscheinen der
ersten Gesamtausgabe eiNer Übersetzung des Neuen Lestamentes

Vgl |IJOSE 1 J)as Lehrbüchelgen 1740 E1ine VCISDCSSCILC katechetische Schrift ZINZEN
ORFS Heft 2002 05ff

Vgl ‚Aber die Schrifft einfältig VOT u1n1ls finden indem S1C bey Volck
tractiren haben S1C ben Fragen gebracht Denn bey u1nls suchen WITr keine Sprüche

Gedancken sondern WAaS WITr geschrieben lesen das dencken C6 (Lehrbüchelgen
1740 Nach Erinnerung des Verfassers (319))

Vgl uch 1IOSE (wıe 22) dargestellt wird viele staatlıche
un kirchliche Persönlichkeiten das Lehrbüchelgen versandt hat

Man kann dies heutzutage MI1Tt dem großen Interesse des Publikums den a-
mentlichen Bibelübersetzungsversuchen durch Walter JENS vergleichen
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durch ZINZENDORF 1739 nicht nachweilsen. ZINZENDORF selbst
einen erwartet tund dafür 1n seinen Ergänzungen VO 1741 den
„Erinnerungen 1 739°

„dch wiederhole nochmals, MEIN SANZEF LV ersuch IN Text kan WET-
den ist 1Ur ein zusammenhängender Discours, ZUrTr robe, wI1e ETW: künff-
o eine Übersetzung veranlassen könnte; und CM der vielen Inconvenientien,
die VOT diesem das Hın- und erschicken der einzeln Pıecen verursacht, ist
imnmen gedrtückt‘.”°

Ihm WAar der Weg mühsam un! zeitraubend geworden, die Stellung-
nahmen der Gelehrten jeweils einzelnen Buchern des einzuholen.
Hinzu käme, 4SsSSs ZINZENDORF ach Meinung se1iner Mitarbeiter häufig
allzu lange wartete, bevor ein Schreiben eadtwortetes Se1ine Ungeduld
un! se1n Vorwärtsdrängen, mit dieser ogroßen Arbeit endlich voranzukom-
INCIL könnte überhaupt die entscheidende olle gespielt haben Denn 6N

würde bedeuten, 24SSs siıch ZINZENDORF bald ach der Veröffentlichung
des Hebräerbriefes 1m Herbst 1 darüber klar wurde, CS ware besser,
bald als möglıch einen Gesamtentwurf einer Übersetzung des Neuen 5
Stamentes vorzulegen.

Wäare aber 47Zu Je gekommen, wenn die Reise ach St Tho-
mas/ Westindien nıiıcht TI  mMen BAra Denn als aufgrund der hefti-
CI Öffentlichen Reaktion schon Herbst 1739 klar WAafr, 4SS der gerade Eerst
erschienene Aberm Vers 1739 überarbeitet werden müßte, brauchte AIN-
ZENDORF dafür mehrere Jahre Teıil erschien 1744, Teıl 1 GPST.

„Erinnerungen 1741° , Hervorhebung durch ZINZENDORF.
Vgl die Synodalnotiz: „1as Briefschreiben 1in der (GGemeine ist ine schwere Anstalt, we1l

bey der Sache der Herr Graf Haupt Mangel ist: Kıs legt ihm oft WAaS auf dem Hertzen das die
correspondenz hindert, WEn wnen kein paquet schicken kann, schickt uch
keinen kleinen Brief. EKs bleiben daher viele Briefe Das schicken 1st nicht allen
Leuten lieb Kın Mangel des Herrn Gratfen ist, 5 ’ 100 Briefe unbeantwortet bleiben,
denn schickt SCINMN 8’ 97 Briete zugleich und wınen jeden Oft LWAas VO  3 Nachrichten.‘‘
(Synode Gotha, Juni 1740, RKZA A  „ 204.)

Auf diese Reise schaute ZINZENDORF spater offensichtlich als ine glückliche un! frucht-
Aare Schaffensperiode zurück. Denn jahrelang hatte die Idee verfolgt, eine „Historie VO:
Herrnhut“‘ verfassen, ein Werk. das ‚S se1Ines Umfanges und seiner Schwierigkeiten
niıe zustande kam Im Synodalprotokoll der Marıenborner Synode L  S he1ißt „Aber WCI1111
wird das uch fertig werden”? Es 1st 1ne Arbeit, die viel eit braucht und wird ein uch VO
etliıchen Folianten werden. Bruder L(udwig /ZINZENDORF) antwortete, käme auf ine
einzige Reise nach Grönland un! wieder zurück dl und daß könnte ein Jahr Friedrich
BÖHNI:  HENS Studierstube sıtzen, oder WE ein Jahr oder einem Orte WIEC Marıien-
born saße un! ihn die emeine als einen emer1itum ansehen wollte, könnte ein-
richten, alles, WAas VO Tag Tag fertig werde, gleich VO  - ULLERN gedruckt würde'  CC

R.2.A.10.1.D Rückseite; uch abgedruckt bei J. LLER. Die altesten Berichte
ZINZENDORFS über se1n Leben, seine Unternehmungen un! Herrnhuts Entstehen, 7ZBG
1913 Heft 2’ EL3
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Zinzendorfs und Luthers Hebräerbrief-Übersetzung 1mM Vergleich
In seinen „Erinnerungen 1 a bemerkt ZINZENDORF, habe 1in der He-
bräerbrief—Übersetzung VO  $ 1L3 „‚TLutheri ersion beybehalten, und 11UTr die
LOca exstantiora geä.näert“.9

Es also die Zielrichtung dieses Übersetzungsversuches verste-
hen un! Z prüfen, wI1ie weiılt ZINZENDORF 1737 tatsächlich VO  - dem
] uthertext ausgeht. Denn anderer Stelle dieser „Erinnerungen 1 739°
beharrt darauf, habe, gerade weıl dieser Aberm Vers 1739 eine Probe
darstellen sollte, VO dem ] uthertext als Vorgabe abgehen ! mussen:

“In SCHNECIC ist der VO ZINZENDORF erwähnte Schweizer Professor| niıcht
frieden, daß ich die Version Luther1 CEXPICSS gantz auf die Se1ite das habe
ich aber bey dieser Probe thun sollen, und nicht geschehen, bedau-
ern 100 un gleichsam depreciren, enn diese TO ist ein blosses Schul-
Exercitium, un! ich habe viel Respect VOT die €  oZC Arbeit eines Retormato-
S, als ich S1Ce mit meinen Versuch confundiren solte.‘‘191

Um sich AZzu ein rteil bilden können, folgt hier das Kapitel des He-
bräerbriefes 1m Vergleich zwischen der Luther- un Zinzendorf-
Übersetzung. e Unterstreichungen zeigen al sich 1m Textfluß bei
ZINZENDORF DCHNAUC Übereinstimmungen mit UTHER finden:

[ )as Capitel [ )as Capitel die Ebräer.1%
Nachdem VOT Zzeiten (Ott manchmal G Ött, der VOT Zeiten manchmal und auf

und mancherley welse geredt hat den mancherley Weise geredet hatte den
vatern durch die propheten: Vätern durch die Propheten, hat diesen

Hat etzten in diesen tagen ZU letzten JTagen UrCc den Sohn ZC-
geredt durch den Sohn, welchen redt,

gesetze hat ZU erben über Hr Welchen gesetzt hat ZU) en ber
welchen auch die welt emacht hat. alles tch welchen auch die Welt-

Welcher, sintemal 1st der glan Läuffte emacht hat

„Erinnerungen 17199° „Erinnerungen 1741°°, (3)
100 ZINZENDORF nım mMt den Vorwurtf gleichsam 28 jedoch uMso mehr auf se1in Anlıe-
CM aufmerksam machen, jetzt 1Ur eine Probe liefern wollen.
101 „Erinnerungen 1799 U „Erinnerungen 1741°,
102 /Zitiert nach: Evangelische Deutsche Original-Bibel. 1 )as ist: LDie ganNtzZe heilige Schrift
Altes und Neues Testaments, dergestalt eingerichtet, der hebräische oder oriechische
Grundtext und die deutsche Uebersetzung Martın LUTHERS neben einander erscheinen,
Die Blätter ber mıit den Seiten der gemein gewordenen Cansteinischen Bıbel übereintref-
fen. Mıt reichen 5Summarien, richtigen Parallelen, iner kurtzen Biblıschen Chronologie,
Harmonte der Evangelisten, unı andern dienlichen Stücken versehen: Nebst einer Vorrede
Johann UTHMANNS, der Sachsen-Saltfeldischen Supertintendentur Adjuncti und Pastoris
Pößneck. Züllichau, in Verlegung des Waysenhauses, 1741 bey (Gottlob Ben]jamın FROMM-
MANN Fotomechan. Nachdruck. Bände Kva Berndt-Verlags GmbH, Berlın, 1986
103 ] diese 'Titelleiste steht Originaldruck im Gegensatz den weliteren Kapitelangaben
mittig über beiden Druckspalten.
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seiner herrlichkeit, un! das benbild Der als der Ausblıtz seiner Herrlic  eıit
se1ines WESCNS, und traget alle dinge mit und die ung seiner Selbständigkeit,
seinem kräftigen WULL,  OFt. un! hat gemacht un der alle Dinge durch sein Macht-Wort
die rein1guNZ unNseCEICr sunden durch siıch tragt, nachdem die Reinigung VO  3 11SCI11

selbst hat sich gesetzet der rechten Sunden durch sich selbst vollbracht hatte,
der majestät 1n der höhe; sich ZUr rechten and der Majestät in den

So 1e] besser worden, denn die engel, en DESETZEL.
ar viel einen höhern NamnenNn VOL Und viel besser ist, denn die Engel,

ihnen ererbet hat. ar viel einen höhern Namen VOT ihnen
Denn welchem engel hat emals geerbet hat.

C€SAa: {[)Iu bist men Sohn, heute habe Denn welchem Engel hat (sott emals
Ich dich gezeuget” Und abermal: Ich CSa: Meın Sohn 1St du! Ich habe dich
werde se1n Vater SCVLL, und Hr wird meln heute gezeuget. Und abermal ich werde
Sohn seyn, ihm Vater SCYI und wird Sohn SCYIL.

Und abermal, da einführet den ErSi- Und da den Erstgebohrnen wieder auf
gebornen 1in die welt, spricht Und den Erdboden bringet, spricht uch alle

anbeten.sollen alle engel (5Ottes anbeten. Engel es mussen ıh:
Von den engeln spficht ‚WL Kr Von den Engeln spricht ‚WAarTr: der

Gelstern und seine (heilimachet seine engel gelster, un! seine seine Engel
diener euerflammen. gen) Diener Feuerflammen macht:;

ber VO dem Sohn: dein Von dem So  5 aber: Gott! Dein tron
waähret VO  $ wigkeit ewigkeit; das steht urc den Lauft der Ewigkeit, ein
Scepter deines reichs 1st ein richtiges Stahb *10)4 der Rıchtigkeit ist der Stab deines
Sscepter; Reiches

{ Iu Ast eltebet die gerechtigkeit und Du ASst geliebet die Gerechtigkeit, und
gehasset die ungerechtigkeit; darum hat gehasset das Unrecht Darum hat dich,

gesalbet dein Ott Mit (sott! Dein (SOft mi1t dem ele des Frolok-
dem ohl der freuden, über deine O5S- kens mehr als eine Mitgenossen gesalbet.
NIr Und u Herr! Hast VO Anfang die

Und Du, HErr, Ast VO anfang die KErde gegründet, und die H1iımmel sind
erde gegründet, und die mMme. sind deiner an ercke
deiner anı wercke: 19 Dieselbigen werden vergehen, du aber
17 Dieselbigen werden vergehen, Du eibest übrig, un! s1e werden alle vetralten
aber wiIirst bleiben; und S1e werden alle wlie ein Kleid,
veralten wI1ie ein e1id: Und wlie eine Binde wirst du S1e einwı1ik-

keln und s1e werden verwandelt werden.Und wIieE e1in gewand wirst du S1Ee-
deln und S1e werden sich verwandeln; Du Du aber 1st eben derselbige, und deine
aber 1St derselbige, un de1ine: jJahre WCI- Jahre werden nicht verschwinden.
den niıcht aufhören. Z welchem Engel hat jemals CSa:

Zu welchem engel aber hat 1emals Setze dich me1iner Rechten ich dir
(1 Setze dich me1liner rechten. bis deine e1in! ZU uß-Schemel hinstelle.
ich lege deine feinde ZU) cheme!l deiner Sind sS$1e nicht zumahl LDienst-Geister
füße”? a  L ZU) |Dienst VOT die, die

Sind S1e niıcht allzumal dienstbare Seligkeit erben werden.
a  o eister: ausgesandt ZUI1 dienst, derer
wiılen, die ererben sollen die sel1 keit”

104 ZINZENDOREFS Anmerkung ZU ext lautet: „ ein Linial.“‘
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Dieser beispielhafte Vergleich zeigt, 4ass ZINZENDORF zurecht behaupten
kann, der Luthertext SEC1 für diesen 1737 nNnternomMmMmMeENen Übersetzungsver-
such des Hebräerbriefes Ausgangspunkt SCWESCH., Denn viele Versteile sind
wortwörtlich übernommen. Und dennoch: durch zahllose Kıngriffe der
Text durch ZINZENDORF ELWA2aSs Dallz Neuem. Vermutlich 1st das auch
der Grund, WAaTUN 1n der Titelleiste ot werden annn „ Wohlgemeinter
Versuch einer Übersetzung Des Brieffs die Ebräer, Aus dem Griecht-
schen (SICH) . IBDIG Bedeutung des Urtextes ist für ZINZENDORF niıcht
unterschätzen. Er wird das gesehen haben schon UTHER habe bekannt-
liıch aus dem Urtext übersetzt un! C als „Liebhaber heiliger Schfritt“. be-
müuhte sich, UTHERS Übersetzung Nur bestimmten Stellen verbes-
SCITI1L

W: /Zinzendorfs Hebräerbrief—Übersetzungen 175 un 1739 1m Ver-
gleich
In den „Erinnerungen 1739°° versichert ZINZENDORF, Prof. ETTSTEIN
würde viele seiner Anmerkungen ZINZENDORFS Hebräerbrief-
Übersetzung 1737 in dieser Probe einer Übersetzung berücksichtigt
finden. Das ze1gt, daß der Übersetzungsversuch des Hebräerbriefes 1/
tatsaächlich immer schon als Vorarbeit für den berm Vers 17239 gesehen
worden ist. Es daher prüfen, wiewelt ZINZENDORF mi1t seiner He-
bräerbrief-Üersetzung 1m berm Vers 1739 VO Luthertext 105  abweicht als
auch prüfen, WI1E weIlt der Übersetzungsversuch 17F 1m Jahr 1739 auf-

worden 1St.
Angesprochen 1st schon, A4SSs siıch 1n den Drucken des Hebräerbriefes

B UL170e2e312 un jeweils paralle]l eingetragene handschriftliche
Korrekturen finden. Auffäalligsten ist die Veränderung der Kapıitelanga-
ben 7B für „Das Cap  c wird and einfach die röomische ahl 39
DESECTZL. Ferner sind YaNzZCH Hebräerbrief alle (!) Verszahlen 1im Textfluß
fein saäuberlich durchgestrichen un! dessen be1 den Kapıiteln und

Rand, wohl beispielhaft für das Ganze, wiederholt worden. Alles das
könnte darauf hindeuten, PISS diese durchkorrigierten UDruckexemplare
dafür vorbereitet wurden, einmal als Manuskript für einen truck
dienen.

Was die Position der Versangaben betrifft, atte sich ZINZENDORF
schon beim ruck der Ebersdorfer Bibel 1T eine verswelise abge-

un! mMit Versangaben versehene Druckgestaltung ausgesprochen. Nur
we1l ihm deutlich widersprochen wurde. ahm davon Abhstand ® nde

105 Vgl oben Abschnitt
106 Siehe AaZzu UACK, Vorreden unı Summarı1a ZINZENDORFS Ebersdorfer Bıbel
LI2T. demnächst in der /inzendorf-Werkausgabe
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1734 entscheidet sıch ZINZENDORF be1 den der Freiw achl] abgedruck-
ten Texten folgendermaßen:

Timotheusbrief Versangaben abgesetzt Rand;
Judasbrief ganz hne Versangaben;
Offenbarung Kap 1 alz hne Versangaben;
die Bergpredigt Matthäus Kap m Zanz hne Versangaben.
Wıe wichtig ZINZENDORF diese Sache WAar.  ’ zeigt sich einer Anweisung,die für den ruck Aberm Vers 1739 erläßt

„Die Verse mussen nıcht abgesetzt werden, auch niıcht die Capitel: aber die Zahl
sowochl der Capıtel, als der Verse können auf den Rand gesetzet werden, W1IE in
den Ebraeischen In den Kvangelien hat das el niıcht Sapcl; dar-

muß der egalitaet halber auch hler observiret werden.‘‘197

Sichtlich ZINZENDORF die Schriften der ‚heiligen Skribenten’ möglıchst
wiedergeben, W1Ee S1e damals haben, eben als einen

sammenhängendenTDenn Kapıtel- un:! Verseinteilung sind bekannt-
lich ein Produkt Eerst des 16 Jahrhunderts.

DIe Frage jedoch, ob diese korrigierten Exemplare schon Vorlage für
den Hebräerbrief Aberm Vers 1739 sind, 1st verneinen. Die and
un! 1m Text des Hebräerbriefes 1737 befindlichen Korrekturen konnten
jedenfalls 1m Text berm Vers 1739 nicht nachgewiesen werden. Daher ist
deren Entstehung un beabsichtigte Verwendung bislang och ungeklärt.

Anders liegen die Dinge, WEn mMan die Übersetzung des Hebräerbriefes
T7A mi1t der 1mM Aberm Vers 1739 vergleicht. och mul Zuerst och eın
welteres Problem bearbeitet werden. Ursprüngliıch bestand oftenbar auch
für die Übersetzung des Aberm Vers 1739 die Absıicht L1UT die „loca EXSTAN-
Ora  CC des Luthertextes 1n verbesserter Übersetzung bileten. INZEN-
DO wollte den Luthertext beibehalten, aber mMi1t Verbesserungen dieser
Lutherversion aufwarten. och darüber  5 Sagt die Bemerkung INZEN-
DORFS 1in den dem Aberm Vers 1739 beigefügten (!) Erinnerungen, kam n

einer ‘5 anlz anderen Absicht
‚Man feng in der Idee übersetzen LUTHERS Verstion möglichst beyzube-
halten: dieser Plan 1st aber selt dem Aaus den obigen Ursachen [ aus den gewissen

107 R 20.1),17.5 Es handelt sich en undatiertes Zettelchen, auf dem VO':  ; ZINZEN-
ORFS Hand Punkt erganzt worden 1St. Aus dem Inhalt erg1bt sich, dass e1n Druck des

bevorstand.
108 „Ich habe mit Vorsatz weder Capıttel OcCh L’erse wollen absetzen lassen, ob INa  5 gleichwieder meinen Wıllen gethan: und nicht alleine darum we1l ich wenig darauf halte, als auf
die Interpunction, und we1l weder 1ns noch das andere VO einem originalen und Attention
würdigen Ursprung her ist; sondern sonderlich darum, we1l ich nıcht gewolt habe, Inan
sich dieser Probe als eines Testaments sollte bedienen können“‘ („Erinnerungen 1741°,

42) Verbirgt sich darın uch ZINZENDORFS Vorbehalt die orthodoxe Methode, mMit
Beweissprüchen arbeiten”?
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Schwierigkeiten iner Übersetzung] geändert worden. er kommt eines un
des andern KEvangelı Ungleichheit mit den Actis, und sonderlic. mMit den Ep1-
steln.‘‘199

Kıine ‚Ungleichheit’ entstand natürlich allein schon dadurch, 4SS INZEN-
DO die apostolischen Briefe nebst der Offenbarung Danz allein auf der
Seerelise Anfang 1739 übersetzt hat; diese Stücke spiegeln notwendigerweise
seinen wieder. ber auch 7zwischen einer UTHER letztendlich test-
haltendenden Übersetzung (in den Evangelien un! der Apostelgeschichte)
un! einer Übersetzungsintention (für die Episteln un Offenbarung)
ussten sich Ungleichheiten einstellen. Miıt welcher Intention jedoch über-
SEetzte ZINZENDORF denn 1U  5 den 'Teıl 1{1 des berm Vers Kın welte-
LCS Stück aus den finnerungen 1739 vermag diese rage klären:

95  eichwie unsere en Brüder110 niıcht Aaus Fürwitz, sondern AN Noth, C
wünschet, und och wunschen den nächsten Sinn aller Worte des Neuen Te-

möglichst erfahren; we1l s1e mit sechr vielerley Leuten VO VCI-

schiedenen Nationen und Einsichten thun bekommen!!!; also wuünsche ich,
der Gebrauch dieses Versuchs und der Künfftigen‘*“ sich uch NUur dahın MO-

1173
C borniren, un dıe ScChOon e  Cn legitımirte ] utherısche Sprüchelchen WENN 2r
mIl UNS  774 und dem Heyland allein thun haben, ıhren yölligen Gebrauch behalten‘* 1}>

Also ıng CS ZINZENDORF mit seinem Übersetzungsversuch des Aberm
Vers 1739 darum, einer geistlichen Not der emeline abzuhelten, die
„den nächsten Sinn  . die ursprüngliche un:! eigentliche Bedeutung
biblischer Worte, nicht annte Offenbar spurten die Brüder dies als schwe-
LTCS Hemmnıis be1 ihrer Verkündigungsarbeit Menschen anderer Spra-
chen der anderer Überzeugungen (man denke ihren mgang mMIit depa-
ratisten).

Daher handelt C sich vermutlich be1 ZINZENDORFS Übersetzungsinten—
10n 1m 'Teıl 11 Aberm Vers 1739 wohl eine ‚Mischung” aus den schon
früher angesprochenen Möglichkeiten: also AuUuSs einer erzählenden
und/oder umschreibenden Weıise, die VOTL allem den Sinn hervorarbeiten
will, auch WE darüber hın und wieder die W  c Übersetzung
rückgestellt werden mul Und zugleich(!) bleibt vielfach be1 LUTHERS

109 „Erinnerungen 1739° siehe „Erinnerungen 1741°°,
110 Gemeint ist hier die Brüdergemeine.
111 Man halte sich hier die Tätigkeit der Brüder >5 der Schweiz, Littauen, Grönland usf.
oder unter Juden, Sozinianer, Mennoniten usf. VOTFLr Augen.
112 Dies Wort ist 1m Originaltext als einziges fett un! mMit besonders grOsSsCch Buchstaben
hervorgehoben.
113 Man beachte, dass hier nicht steht .„Lutherische Bibel**!
114 Im Sinne VO  - ‚„ WC) sind“‘»?
115 „Erinnerungen 1739 S „Erinnerungen 1741° ,
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Übersetzung, weıl diese 1 ihrer rFagnanten Sprache den Sinn unuübertroffen
ausgedrückt R

Da ZINZENDORF mMi1t der Übersetzung des Hebräerbriefes LA e1m
Luthertext bleiben un! 11UTr die loca exXxstantdor: LICU fassen wollte 1st

4SsSSs die Übersetzung 17239 1e] VO dem Text 1737 bringt [)Das
mul nächsten Schritt überprüft werden

Als Beispiel wıird ernNeut das Kapitel der Hebräerbrief: Übersetzung g_
NOMMCNM, JETZT ach der Fassung Aberm Vers 1739 Die Unterstreichun-
SCH ZC1SCH welche Textteile un dieser (!) Reihenfolge MItTL
ZINZENDORFS Übersetzung des Hebräerbriefes 1737 übereinstimmen.

Der rief die Juden 118

NAchdem Ott der Krr VOT alters manchmal un! auf mancherley WEe1-
den vatern durch die propheten geredet hatte hat ende dieser

tage MIt u1ls durch den Sohn gered (2) Den ZU: völligen!!? erben LZC-
hat durch welchen auch die ewligkeiten‘!?” emacht ha

(3) Der als das hervorblitzen der herrlichkeit un der abdruck der selbstän-
digkeit die hat alle dinge durch SC1N macht-wort erhält un! nachdem

MmMIt der abwaschung uUuNlSCTET sunden durch sich selbst fertig geworden
sich droben niedergesetzet hat Der Majestät!*! Z rtechten hand
(4) So 1e] gar höher 11U  - SC1inNn NAamnmıe 1ST den geerbt hatl22 viel besser
WATr als die Engel
(5) Denn welchem Engel hat @5 emals Csa mMCn sohn 1St du
dich habe ich heute QZEZEUQ El un abermahl ich werde ihm Vater SCYIL, un!

wird sohn SCVL.
(6) Ia aber den erstgebohrnen wiederBA die welt schickt!24. sspfticht
auch alle die Engel (5Ottes sollen ihm fusse fallen

116 Allerdings annn TST C1in! Untersuchung des Aberm Vers 1/39 und Vor-
arbeiten SOWI1LE der Überarbeitung des der Ausgabe berm Vers1744 /46 ZC1ISCN WIC
ZINZENDORF tatsächliıch übersetzt hat
117 Nıicht berücksichtigt werden konnten Groß- bzw Kleinschreibung un die Zeichenset-
ZUNg, da berm Vers 1739 die Kleinschreibung angewandt wurde (beachte die Ausnah-
men) { dDie CNAauUC Wiedergabe der Textfassung 1737 findet der Leser oben Abschnitt Je
länger die Linte ununterbrochen 1St, desto weniger sind sprachliche Veränderungen ext
1737 VOILSCHOMM:! worden
118 So lautet der Titel des Hebräerbriefes 'Teıl I1 berm Vers 1739 wobel die Verwen-
dung des Begriffes „d.l€ Juden“ als Übersetzung VO: „Hebräer‘“‘ beabsichtigt WT

119 Anm Aberm Vers 1739 Zum universal erben
120 Anm Zzu ? ım Aberm Vers 1739 Jes
121 berm Vers 1739 des Eirtz Kaysers
122 Anm Aberm Vers 1739 Vom Vater
123 berm Vers 1739 unstreiug
124 Anm Aberm /ers 1739 In die welt introduciret
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Was die nge. betrifft!2>, heißt CS ZWAALT: Der Engel winden126
un:! dieneriener _ (1im heiligthum)** u _X}  CI-LIAILNNCNH I1  ıfeuer-flammen macht.
(Ö) Z 8dem Sohn aber: tt! dein thron steht durch den lauff der ewigkeit,
C1in gerader ctahl128 ı1ST der stab deines reiches.
(9) Du hast129 die gerechtigkeit geliebt un das unrecht gehaßt arum hat
dich Ott! eın Ott MTL dem öle des frolockens mehr als deine MmM1t-

gesalbe
(10) Und du rr! Ast anfang die erde gegründet, un die himmel sind
deiner hände wercke
(11) Dieselbigen werden vergehen, du aber bleibest übrig. un:! S16 werden
alle veralten WIC C1in e1id
(12) un WIC C116 binde WITST du S1C einwickeln un S1C werden verwandelt
werden Du aber 1St eben derselbige, un! de1ine jJahre werden nicht VCI-

schwinden
&: S3 welchem den Engeln hat aber emahls CSa: Setze dich
meiner rechten bis ich dir deine feinde ZU schemel mache
(1 Sind S16 niıcht allzumahl ge1ster die heiligthum dienen haben un

derer willen die das heyl erben sollen verschickt!>0 werden

uch C1mM Vergleich anderer Kapitel würde ZC1SCN A4SS die Fassung 17357
offensichtlich die Grundlage für die ersion 1739 darstellt Gleichwohl hat

die Vorlage VO T für die Veröffentlichung 1739 verändert och C1T7IEe

eingehendere Untersuchung 1st hier nıcht beabsichtigt Be1 INZEN-
schöpferischen Kräften überrascht CS gleichwohl WIE weitgehend die

Fassung 1737 schon für die gesamte Probeübersetzung des berm Vers
1739 fertig WAar

Solche umfangreichen Vorarbeiten erklären ZINZENDORF
den widrigen Umständen der Seere1ise un! 4aum Wochen(!) die ber-
SCIZUNG der apostolischen Lehrschriften un! der Offenbarung bewerkstelli-
CI konnte. Große Teıile offensichtlich schon für C1in abschließende
Bearbeitung vorbereitet. Seine jJahrelangen Studien biblischen TLexten
befähigten ihn raschen Übersetzungsfortschritten. Gleichwohl, CIn end-
gültige Druckvorlage des Aberm Vers 'Teil 11 erarbeiten, das hätte

geschafft
1Land’ ;1;1gasichts KEATACGCT vielfäaltigen Verpflichtungen vielleicht doch nicht

125 Anm berm Vers 17239 Quod attiınet

126 Anm Aberm Vers 1739 ZuUuUr!r Stelle siehe Apost Gesch
VT Anm berm Vers 1739 ZUT Stelle Leviten
128 Anm berm Vers 1739 Kın Lintal
129 Anm berm Vers 1739 Allemahl
1 30 ZUu 14 ım berm Vers 1739 Luc Matth EeiC

131 Vgl oben ext Anm
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Zusammenfassung
In dieser Untersuchung wurde nachgewiesen, Aass die schöne Druckausgabe
CiNneL Übersetzung des Hebräerbriefes S Veröffentlichung ZINZENDORFS
darstellt. Das WAfLr bıslang unbekannt. Mıt diesem Nachweis verband sıch
umtfassender Eunblick dıe Bemühungen ZINZENDORFS Cin Curt

deutschsprachige Übersetzung des Neuen Testamentes. Wenngleich Cs sıch
NUuUfr Cn Kleinschrift VON Seiten jeweıls zweıspaltıg bedruckt han-
delt WArLr ZINZENDORF mit ıhr auf dem Weg C111T vollständiıgen Neu-
übersetzung des Neuen Testamentes Stück vorangekommen
S1e ist dıe Veröffentlichung, dıe ZINZENDORF als frisch ordıinierter
Bischof ach dem Maı 1LA% herausgab un auch dıie CEINZIPE ruck-
schrıft geblieben dıie VON Herrnhut AdUuSs zwischen Maı und Dezember
1737 herausgegeben hat Der „Wohlgemeinte Versuch CiNner Übersetzung
Des Brieffs dıe Ebräer Aus dem Griechischen gehört damıt dıe kurze
Blütezeıt inein der ZINZENDORF als Bıschof be1 (Gemeinne
Herrnhut leben un wirken konnte

Kaı Dose, Zinzendorf s ITranslation of the Letter the He-
brews, 1737 Unknown Publication Rediscovered
TIhe author shows that publıcation entitled Wohlgemeinter Versuch her:
SELZUNG Des Brieffs and dze Ebräer (a ell intentioned attempt at translatıng the
Letter the Hebrews’) fepresents work of (Count VON Zanzendorf
and dates trom the second halt of 1737 ]hıs publıcatiıon should therefore
he included the Catalogue of inzendorf’s works Thıs study QIVES
insight info the Count efforts Create 1E modern transla-
10n of the New LTestament intOo (serman for h1s iime The translatıon
of the Letter the Hebrews and iTs publıcation 1/37/ ATEC therefore be
understood prelimınary towards complete translatıon f the New
LTestament which Zainzendorftf publıshed first 1/39 and then tevised
torm the yCalLs 1 /44 1 /46
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